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Gegründet 1852 .

Expedition : Langgasse 27 .

Samstag den 9 . Februar 1889

Lafiage : 10,000 .

Erscheint täglich , außer Montags .
Bezugs - Preis

vierteljährlich 1 Mark 50 Pfg . ohne
Postaufschlag oder Bringerlohn .

Anzeige « :
Dir einspaltige Garmondzeil « aber
deren Raum 15 Pfg . — Reclameu die
Petitzeile 30 Pfg . — Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung .

3%

t :

Gänsepfeffer .

tereit .

Willi . Müller , Markt14195

Hotel
„

Zur Stadt Wiesbaden
arz !«

ä 60 Pfg . ,

. ä 1 Mk .

14199

Heute Abend :

, , iuineDau )tocnem » rei
K 6 ^ 189 Franz Daniel .
4 5 -- -

Jean Gertenheyer ,
Restaurateur und Metzgermeister .

ä 60
ä 50

. a 70

Jtr heutigen Nummer liegt ein Prospekt von P . F . W .
® hrella in Berlin bei , auf welchen der vorzüglichen Atteste

ganz besonders aufmerksam gemacht wird .

la Lenden , ausgebeint .
sowie alle Sorten Wurst zu den bUigste » Preisen . Eingang
iur Ueisch - Halle durch

' s Thor links .

„ Zum weißen Lamm "

Heute Samstag und morgen Sonntag :
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carnevalistischem Frei - Concert , wozu freundlichst einladet

1 , „ Stadt Eisenach "
, Häfnergasse 14 .

Empfehle :

la Ochseufleifch . . . .
la Schweinefleisch . . .
la Kalbfleisch . . .
la Roastbrate » . . . .

44

» Hasenpfeffer .

Rehragont .
Kalbsragout .
Saure Rirrr :

Slerstaöler Turn - Verein .

» Im Gasthaus „ Zum Adler " findet morgen
M Sonntag den 10 . Februar

Grosser Masken - Ball
mit Bertheilung von sehr werthvollen Preisen
an die originellsten Masken statt .

Anfang 6 Uhr . Einzug des närrischen
^ Comitd ' s 7 Uhr .

Karten sind zu haben bet . Herrn Balth . Kaiser , den

Hastwirthen Karl Krämer , Ph . Bierbrauer , W . Pfaff ,
K . Stiehl , K . Sehiebener .

Herren - und Masken - Karten ä 1 Mk . , eine Dame

frei,
'

jede weitere Dame 50 Pfg . Abends an der Kaffe Herren -

mtb Masken - Karten 1 Mk . 20 Pf . , eine Dame frei , jede weitere

Dame 60 Pf . Es ladet fteundlichst ein

14193 Das Comitd .

Gans mit Kastanien .
HaS im Topf .
Rehbraten .

Hirschragout .
Gonlasch .

Trauer - Rüschen , Flor , Crepe ,

Trauer - Hüte

11 Webergasse 11 . 14164

stets in geschmackvoller Auswahl vorräthig .

Ernst Unverzagt ,

Modewaaren - & Putz - Geschäft ,

L . Friedrich - FIotho
,

Schwalbacherstrasse 35 , Parterre . M33

Anfertigung von Costumes

aller Art nach Wiener , Pariser und engl . Schnitt .

Probetaillen stets zur Ansicht . Prompte Bedienung «

-g & ff Wiesbaden , im Januar 1889 . M

ijr n » . j
Vielfachen in letzter Zeit vorgekommenen Jrrthümern

L 8 L f “ r die Folge zu begegnen , erlaube ich mir , Sie darauf H
KZ "

§ aufmerksam zu machen , daß sich mein

M Atelier für künstliche Zähne re .
I

unverändert wie seit 6 Jahren

KM große Burgftratze K * 3 ,
1

g g = an der Ecke der Wilhelmstratze , §
neben dem Hotel „ Zu den vier Jahreszeiten "

, A
§ befindet . Hochachtungsvoll § >

O . Nicolai , s

Sprechstunden 9 — 12 und 2 — 6 Uhr . 11986 M

a * ■ = Tinten ■ ■

von

Uuis Stoess , Chemnitz ,

,, , .
c ° '

, Inh . : Louis Stoess & Dr . G . Schreiber ,
Fabnk -Marke.

prejSgekrönf jn Bruxelles and Barcelona 1888 .

zu beziehen durch jede Schreibmaterialien - und

Droguen - Handlung .

S Flüssiges Waschblau , S
bequem , praktisch und billig .

für jeden Haushalt empfehlenswert !» !

vorräthig in Seifen - und Droguen - Handlungen .

Vertreter für Wiesbaden und Umgegend
13610 C . Beppert , Wiesbaden , Frankenstrasse 16 ,
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Täglich frisch eintreffend : 14BS
I Pumpernickel von Sockeln
l westfälischer Pumpernickel,
i| i Süssrahmbutter .

Bahnhofstrasse fl W I Saalgasse 2 ,
8 . V . IV . LtlH ' l , Ecke der Webergas

Phüjncolni Soles , Zander , Hechle , i
I Häringe und Seemuscht

empfiehlt

Heerlein & Hornberger
K apellenstrasse; RBderstrasse 30 ,

Der Oberförster .
Schöndorf .

reiche 2

Emse
sowohl
r ® ne

Canalkerzen
Hch . Tremas ,

ogerie , Goldgasse 2a .

Sonnenberg , den 6 . Februar 1889 .

181

empfiehlt
6982

Wegen Umbau des Hanfes kleine Bnrgstraße
verkaufe ich sämmtliche eingemachten Früchte aus : Compot , «I

Sorten Gelee Saft , Himmbeeren , Johannisbeere
Erdbeeren , Gemüse , Spargel « , Erbsen |und Bohn «

Frau Henrich , kleine Burgstraße 1,

J . Stolpe , Grabenstraße 6

( Nords ee - Fis chhandlung ) .

Bolz - , Kohlen - und Bauniaterialien - Bandlung ,

empfehlen alle Sorten Holz , ganz und klein gemacht ,

jedem Quantum zu billigsten Preisen . 18i

Pariser Kopfsalat ,
ächte Frankfurter Würstchen ,
Kieler Rohess - Bückinge,

„
Zur Mainzer Bierhalle “

,

Mauergasse 4 , vormals „ Zur alte « ' Teutonia «

Heute : Ochsenschwanz - Suppe ,
Kalbskopf en tortue .

Carl Semit .

<Äic in dem hiesigen Landgerichts - Gefängnisse bei einer Be -

/ * / speisung von etwa 200 Gefangenen in der Zeit vom

1 . April 1889 bis 31 . März 1890 sich ergebenden Küchenabfälle
sollen Samstag den 16 . Februar c . Mittags 12 Uhr
in dem Gefängniß -Jnsprctionszimmer , Albrechtstraße 31 hier , an

den Meistbietenden anderweit vergeben werden . Die Bedingungen
sind dort vorher einzusehen , Nachgebote bleiben unberücksichtigt .

Wiesbaden , den 7 . Februar 1889 .
Der Erste Staatsanwalt .

307 Moritz .

Gutbürgerlichen Mittagstisch Schulberg 4 , II . 13 '

Mehl , bl . Sandkartoffeln 33 Pf . Friedrichstr . 14 . 13 !

KeVerverpachtrmg .

Mittwoch den 13 . Februar ds . Zs . Vormittags
10 Uhr sollen in dem städtischen Schulgebäude an der

Bleichstraße dahier fünf Kellerablheilungen , zum Weinlagern

geeignet , vom 1 . April d . I . ab auf die Dauer von fünf
Jahren anderweit öffentlich verpachtet werden . Die

näheren Bedingungen können auf dem Rathhause , Zimmer No . 55 ,

eingesehen werden . Der Oberbürgermeister .

Wiesbaden , den 7 . Februar 1889 . I . Vertr . : Heß . *

Morgen Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird auf
der Freibank das Fleisch einer leichtperlsüchtigen

Ktth per Pfund 35 Pfg .

verkauft . Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Holzversteigerung .

Freitag de « 15 . Februar Vormittags IO Uhr
kommen in dem Malischen Walddistrikte „ Brücher " in der

Oberförsterei Rambach folgende Hölzer zum Verkaufe mit Credit

bis 1 . September :

Eichen : 2 Stämme mit 0,66 Festm . ,
Buchen : 131 Rm . Scheit - , 109 Rm . Knüppelholz , 43,10 Hdt .

Wellen ,
Birken : 7 Stangen 1 . Classe mit 0,63 Fstm , 10 Rm .

Knüppelholz , 0,25 Hdt . Wellen ,
Erle « : 8 Stämme zu 1,40 Fstm . , 4 Rm . Nutzscheit in Rollen ,

12 Rm . Knüppel , 2,00 Hdt . Wellen .

Zusammenkunft im Schlage bei Stoß No . 1 .

gelangten Röhren - Briquettes aufmerksam . II

Herrn Tüncher Schlepper : von Frau Ernst 50 Pf ., Franz Fi
1 Mk ., Schug 50 Pf . , zusammen 2 Mk . Zusammen bi « jetzt 38,419 Mk .

Zu verkaufen ( preisw . ) rothe Plüsch - Garnitur , Spie ^ unb .
schrank , ovaler Tisch , Console , Kommode , Spiegel , Tcpp

'
f

» och wenig gebraucht , 1 - u . 2sB
stehen zum Verkauf Kirchgasse 23 . H

Durch Herrn Bürgermeister Heß : von Herrn Emil Lang : von
Herrn Carl Gerich 1 Mk . 50 Pf ., Emil Lana 3 Mk ., Adolf Kling 2 Mk ..
Job . Prinz 1 Mk . 50 Pf . , Chr . Jung 2 Mt ., Petermann 50 Vs ., Wilh .
Lino 2 Mk ., Friedrich Häüser 50 Pf ., Georg Eckert 1 Mk ., Carl Poth «
--- ~ “ --- ----- 4 " " 1 M ., Otto

  Durch Herrn
,   Franz Strasburger :

von G . 1 M ^ , H . Callmann 50 Pf ., H . Diesenbach 20 Pf ., H . Opitz
1 Mk ., S . 1 Mk ., zusammen 3 Mk . 70 Pf . Durch Herrn Botenmeister
Könicke : von G . 5 Mk ., Lehrer Helsber 1 Mk ., zusammen 6 Mk . Durch— . - - - ~ ~ — " fraund

Ittol
•83

Durch Herrn Bürgermeister Hetz :
mn Carl Gerich 1 Mk . 50 Pf ., Emil

Adolphstraße 6 ,

empfiehlt la Brann - und Steinkohlen - Briqucttes
macht besonders auf die seit kurzer Zeit zu allgemeiner Belieb !

Wand - und Stand - Ühr rc . Taunusstraße 83 , 11 r . 141

Ein neuer , solid gearbeiteter , nußbaum - polirter Schreb
Secretär ist zu verkaufen Wellritzstraße 9 . 14J*

Eirmn - zwarrzigste öffentliche Quittung
über die bis jetzt eiugezahlteu Beiträge für das

Kaiser - Wilhelm - Denkmal in Wiesbaden .

.  .4 Pf .
Für den

'
geschäftsführenden Ausschuß :

F . Hey ' l . Schriftführer .

1 Mk ., PH . D . 2 Mk ., Frau Dietrich 1 Mk ., Fr . Weber 1 M .,
Bennik 1 Mk ., Friedrich Schütz 3 Mk ., zusammen 23 Mk . Durch
Cur - Director F . Hep ' l : von Herrn Kaufmann Franz Strasbu
von G . 1 ML . H - C

" ----- * ~ - -

Kopfputz aller Art
wird billig und geschmackvoll angefertigt .
14173 Louise Kiepert , Goldgasse 18 .

Poeencnhranlf als Schreibpult , Tresor , S «

UdODddvIll ßllR , panzer , neuest . Patent - Corck

Verschluß , wegzugsh . bill . zu verk . Adolphsallee 26 , Part . 14 >

Sprenger
’ s Latrinen - Abfuhr .

Anmeldungen zur Abfuhr von Latrine werden bei Herr « 1

P . Hahn , Kirchgaffe 51 , angenommen . 12935j

Ein einfaches Nivellir - Jnftrument mit Stativ und Lm

aus der Fabrik Breithaupt in Cassel , nur 4 Monate gebram
zu verkaufen . Offerten unter P . 36 in der Exped . abzugcks

fsteue Ketten schon von 45 W . an und Kanape '
S, ^

gegen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei

13361 A . Leicher , Tapezirer , Adelhaidstraße 4J\

Schö

Mc
Stift
« zu ,

eine neue , mit Schule ist sehr billig zu verkaufen
Schulberg 17 , Parterre . _______________________ _

Eine lebende Seemöve ,

Distelfinken , Rothhänflinge und ausländische Vögel
billigst bei Vogelhändler Beith , Michelsberg 38 .
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, Annoncen - Expedition

cKHaasenstein & Vogler ,
Frankfurt am Main .

Vertreten in Wiesbaden durch Th . Wachter .
25 :

10503

Urin uüt Lesepult für Kranke zu verkaufen
PUMfllj Friedrichstraße 38 bei H . Horn .

„ Zur Stadt Ems "
,

kW - Emserstraße 24 . *^ |

Heute Samstag den 9 . Febr . : Große karne¬

valistische Abendunterhaltuny , Einzug
7 Uhr 71 Minuten , wozu ergebenst einladet

14192 A . Trog .

cht ,
18 »

rationell ,

Vv er
w A wirksam

eich Bücher medizinischen und naturwissenschaftlichen Inhalts k .

kmserstraße 9 , 1 Stiege hoch . Die Gegenstände werden

mohl einzeln als zusammen abgegeben ._________________
14196

Eine Schlafzimmer -Einrichtung ( neu ) , nutzb ., matt und2a .
— ' fonf, billig zu verkaufen Friedrichstraße

'
18 .

"
77 nseriren will , wende sich an die weltbekannte , ältesti

;
140 Jdleistungsfähigste

>t , &
mtt
hnei
>e 1.

e,gi
schel

rgass Lsnggasse 31 .

- Wegen Railmmngkls zu verkaufen :
— Ein eichener Schrank , 170 Cent , breit , 230 Cent , hoch ,

. IM 1 eichener Arzneischrank , 2 eiserne Bettstellen , verschiedene elektr -

Boticrien , 1 elektr . , constante Batterie für Aerzte , Influenzmaschine ,
« sch. physikalische Instrumente , Gaslampen , großer Gasherd , zahl -

^ Ein vollst . Bett billig zu verkaufen Saalgasse 18 , 1 St . 14046

Kinderbettstellen in verschiedenen Grüßen , ein

Schreibtisch , noch gut erhalten , billig zu ver .
wfm Louisenstraße 41 .

^ Schönes Kanape ( neu ) bill . abzug . Michelsberg 9 , II l . 13387

“
tpl

e
ont

if <

18 !

Mistbeetfenster zu haben Adlerstraße 57 . 13376
Eine mit 23 Singvögeln besetzte V o 1 i & r e ist wegen

12 $ i, - •■■=> . . . . . . . » » » » w . . . . . . . >H » y »
lroettstisch , ein großer Ladentisch , und zwei Mar -
jhfat billig zu verkaufen Taunusstraße 9 . 14075

es e « « Mraße 24 bet Zimmer ist em getr . grauer Sommer -

iebch Mtg und ein oliver , halbschwerer Paletot billig zu verkaufen .

D7 Ein Firmenschild , em circa 3 Meter langer

Ma ^ lfPn - Anyiin ( Matrofin ) billig zu » et «
jnd & KBII -

MIIZUy kaufen Feldstraße 23 , P ,
)2liftstraße 24 bei Zimmer ist ein getr . grauer Sommer -

4 ? . 'einflvvgcin oeieyie votiere rji wegen
abzugeben . Näh . Oranienstraße 13 , I , zwischen■*" \ «ItO 4 URr SOnAwiUt « «»

IK wachsam , dänische Dogge , zu verkaufen .
14050 Jalousien - Fabrik Maxaner .

iw a
’
ser ^ e ' Dirtwurz und mehrere Sorten feine Speise -

^ offeln tnt Kumpf und Malter zu haben bei Landwirth
W . Kraft , Dotzheimerstraße 18 .

1415 2r/r jährige , schön getigerte Ulmer Dogge preiswerth

jreä ^ Efen . Näh . Jdsteinerweg 9 , 13908

iflk Zu kaufen gesucht
ein noch gut erhaltener , gebrauchter Landauer

Î spänner ) . Off , unter A . V . 5 an die Exped . d . Bl . 14125

^ n gebr . Schlitten billig zu verkaufen Emserstraße 86 .

Ein erstes Bielefelder Wiische - Ausstattungsgeschäft
hat für Wiesbaden die Agentur zu vergeben . Damen
welche in feinen und reichen Häusern bekannt find , bietet dies
Agentur eine angenehme und lohnende Beschäftiaung .
Offerten unter 1 ». M . B . an die Exped . d . Bl . erbeten . 13801

fönt ßnth von 1 Jahr kann an gewissenhafte Leute
iLlll « IlllU verschenkt werden . MH . Exped . 14101

Avis für Geschäfte .
Eine perfekte Kleidermacheri » , welche in jeder Hinficht in

ihrem Fache erfahren ist , wünscht für ein Geschäft einige Eostüme
per Woche oder auch die ganze Arbeit bei sehr annehmbaren
Preisen zu übernehmen . Bezügliche Offerten bittet man unter

„ Geschäft “ in der Exped . d . Bl . niederzulegen .

Ein 13 Monate alles Kind wird in gute Pflege gegeben bei
Frau Schwan , Hebamme , Nömerberg 8,

_________________
Ein neues Pianino sehr billig zu verk . Näh . Exped . 14191

f & Ht passend für Schreiner , zu verkaufen
wlVflfQ Röderstraße 25 , Hinterh . , 2 St .

Ein gr . Brüsseler Teppich , fast neu , sehr schöne Gardinen ,
Rouleaux , zwei Paar Bordeaux - Portieren , wegen Abreise
zu verkaufen Adelhaidstraße 63 , Parterre .________________________

Antiker eich . Kleiderschrank zu verkaufen . N . Exp . 14172

Ein wenig gebrauchtes Bicycle von 1,50 Mtr . Radhöhe steht
sehr preiswürdig zu verkaufen Friedrichstraße 47 , 1 . Stock links .

Eine eiserne Gartenthüre wird zu kaufen gesucht .
Näh . Exped .

__________
14175

Mehrere landwirthsch . Bücher billig zu verk . N . Exp . 141tl

Zwei Trauringe verloren . Dem Wiederbringer 5 bezw .
10 Mk . Belohnung . Abzugeben Bleichstraße 6 , II .

Ein goldenes Armband in der Rheinstraße verlorm .
Gegen Belohnung abzugeben Rheinstraße 66 , Parterre .

Varl AP ATI
ein dreireihiges Korallen - Armband mit

i CI 1V1 vll goldenem Schloß . Um Rückgabe wftd gebeten
in der Metzgerei Wörthstraße 2a .

30 Mark Belohnung .

Mei « Hund ist vergiftet worden « nd sichere ich
Demjenigen obige Belohnung zu , der mir den Thäter
derartig namhaft macht , daß ich ihn gerichtlich be¬

langen lassen kann .
L . Schlaffhorst , Parkstraße 18 .

Ein kleiner , junger Huud , grau - bräunlich , mit weißer Brust
und weißen Vorderpfoten , ist entlaufen . Gegen Belohnung abzu¬
geben Adlerstraße 52 , Dachlogis . Vor Ankauf wird gewarnt .

Ein lunger Mann wünscht in der englische » und

französischen Sprache Unterricht zu nehmen . Offerten
unter K . 8 . 35 an die Exped . d . Bl . erbeten .

English lessons at reasonable terms . Apply
Bleichstrasse 17 , II from 2 — 3 o ’cL p . nu

Wusck - Unterricht .

Eine deutsche Dame , auf dem Conservatorium in Stutt¬

gart als „ Musiklehrerin " ausgebildet , welche viele Jahre in

England und die letzten 9 Jahre speciell in London als

Musiklehrerin thütig war , welcher die besten Zeugnisse zur
Seile stehen , hat sich in hiesiger Stadt als Musiklehrerin
niedergelassen . Dieselbe ertheilt gründlichen Unterricht in

Piano , Zither und Gesang . Auf Wunsch wird
die Konversation während des Unterrichts in englischer D
Sprache geführt . Adresse : Frl . E . , Nerostraße 18 , 2 . Et . Q
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zu bedienen .

Achtungsvoll Ph . Faber .13845

Apotheker Hofer ’ s ' medicinischer „ roth - goldener

emp

( Gerichtlich eingetragene Firma .)12291

emp

13817

Spargel « rc . Pir
Fra « Henrich , kleine Burg straft

Kartoffeln 26 Pfg . , Sauerkraut 7 Pfg . , Häringe 6 ’M . 8)
oiebtln 5 Pfg . , Mauskartoffeln 40 Pfg . Schwalbachvrsttaße *Zwiebeln 5 Pfg . , Mauskartoffeln

l

zu 42 Pf
zu haben .

den
184 £
Sein
«vrsck

- --

ft <iL
° L , gutes Äornbrod

14069 Neugebauer .

® (
Hol
stehe

Clir . Pfeil .
Brod - « nd Feinbäkkerei ,

Moritzstraße 8 .

Achtungsvoll

H . Mellinger .

Heute Samstag

Carneval - Coneert
im festlich decorirten

„ Spinnrädcbeu66 ,
m » 4 Grabenstraße 34 .

Eintritt frei .

Empfehle für die feine Küche :

Poularden
,

Shner
oder Kücken 10 Pfd . - Postcolli franco Mk . 5 . 50 ,

ter oder Enten 10 Pfd . Mk . 6 .— . ( Größere Exemplare
er etwas thenrer . ) Alles franco gegen Nachnahme , frisch

geschlachtet , rein geputzt , in prima Qualität .
Anton Tohr , Werschetz ( Ungarn ) .

Hk Ungarisches Tafelgeflügcl .

Versandt in je 10 Pfd .- Postkolli franco gegen Nachnahme
omlarden , Enten , Gänse , Suppenhühner zu Mk . 6 .—

stet M . 6 .50 , frisch geschlachtet , rein geMtzt .
Frankl & Co . , Werschetz ( Ungarn ) .

Leberleiden , Vämorrtzoidalvesrhwerden . trägem

Stuhlgang , habitueller Stuhlvertzaltung « « » » « « « «

res » ltire » deu « efchwerden . wie : Kopfschmerzen , SlhMM -

del , Beklemmung , Athemnoth , Appetillofrgkeit - lr .
Lrotdeker « icharb Sraabt 's Schwriierpillen sm» wegen ihrer Milden Wirkung
von Frauen gern genonnnrn UN» » en scharf wirkenden Salgen , SiNer -

wSsser, Tropfen , Mislaren etc. oorguiiehen .

W ZUM Schutze des kaufenden Publikums
'ne

bi noch d- Ionder» vorauf auftoerksam gemacht, daß sich 3chwm -rM -n Mil
ernschond ähnlicher verp - chung im Verkehr t - finvrn . Man Sver -

zeug- sich stet» beim Ankauf durch Abnahme der um die Schachtel gewukettM
» -Gaucho - Anweisung , daft die Ctiquctte die odenstehende Abbildung , ein
weilte» Zreu , in eochem Felde und den « amenozug vchd . « rankt tragt .
Auch sei noch besonder« darauf aufmerksam gemacht, daß die Ä^ ottsekerVlch .
« ruodt -o Schweqerpillen , welche in der Apotheke erhältlich find ,
nur in Schachteln ,u Mk . 1 «keine kleinere Schachteln ) »« kaust werden . -
fite Sestnndtheite sind : Silge , Moschusgarbe , Aloe , Adsynttz, « Merklee , Deutian

Schlaaralim
Rahm 40 Pf . , saueren Rahm

50 Pf . stets in jedem Quantum vorräthig bei E . Bargstedt ,
Fa « lbru « nenstraße 7 , Eingang durch die Thorfahrt . 6941

angewandt und empfohlen . Erprobt von :
Prof . Dr . -i- rof . Dr .

R . Virchow , r . Frerichs ,
- - Berlin (t ), ________

v . Seanzonl .
Würzburg ,

C . Witt ,
Copenhagen ,

Zdekauer ,
St . Petersburg ,

Soederstädt ,
Kasan ,

lambl ,
Warschau ,

Forster ,
Klausen bürg , Birmingham ,

bei Störungen In den ünterleibsorganen

Apoth .
Rich .

Brandts
Sohweizerpillen

feil 10 Jahren von Profestvren , praktischen Aerzten
und dem Publikum als billiges , angenehmes ,

sicheres und unschädliches Haus - U . Heilmittel

Echte FiiMr Würstchen
per Stück 15 Pf . , sowie Mettwurst d

5270 Carl Schramm
, FriedrichstrasseJ

Wegen Abbruch des Hauses Ausverkauf meiner fämmtti*

Maaren , als : Gelee , Consitureu , Erbsen , Boh « ^

„ ZllNl Halb - Mond "

^
HSfncrgchc 5 .

Täglich warmes Frühstück , guten Mittagstisch j
60 Pfg . und höher , im Abonnement billiger , schöne Logirzimm «

ausgezeichnetes Frankfurter Esstghaus - und Erlang ,
Bier , reine Werne . Musikalische Unterhaltung i
dem beliebten großen Orchestrion .

Gelbe Sandkartoffeln (mchlig)
sind im Kumpf und Malter zu haben .
14081 Heb . Eifert , Ncugasse 24 .

Ein transportabler Restaurationsherd ist zu verkaufen .
14086 Berger , Taunusstraße 39 .

chemisch untersucht und ärztlich empfohlen als bestes Stärkm
mittel für Kinder , Frauen , Magenleidende und Rea »

valescenten , auch köstlicher Dessertwein . Preis I
’ /i Orig . -FIasche Mk . 2 .20 , per »/ . Flasche M . 1 . 20 . Depoi
Wiesbaden nur allein in Dr . Lade ’ s Hofapotheke , j

Elflfti Weisswein 70 M oste S

Nslfti Rothwein 80 „ , , „

beste Qualität , empfiehlt
13382 M . Foreit , Tannnsstratze 7 .

Empfehle täglich .

W frischen Kirschkuchen ,
- W

Storchnester , Käsknchen , Eremschnitte , Jndiavr
und Windbeutel , sowie alle Arten Kuchen und Backwt ,

zu Kaffee und Wein .

Berlin ,
von Gietl .

München (f ),
Beelam ,

Leipzig (r ),
V . Nussbaum ,

München ,
Berts ,

Amsterdam ,
V. KorezynsH ,

Krakau ,
Brandt .

$ eu . Wirtbschasts - Eröffimiig .

Freunden , Verwandten und Gönnern , sowie der verehrlichx
Nachbarschaft die ergebene Mittheilung , daß ich die Wirthschz
Ecke der Feld - und Kellerstrahe übernommen und ।
dem Heutigen eröffne . Es soll mein stet « - Bestreben fei
die mich beehrenden Gäste durch ein gutes Glas Bier aus d,

Marxsohn
'

scheu Brauerei in Groß - Gerau , sowie einen gm

halben Schoppen Wein und gute Küche aufmerksam und prcnts
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14084 15 Mauergasse 15

von W . Benger Söhne , Stuttgart ,

W . Thomas
,

23 Webergasse 23 .

Gummischuhe
für Herren , Damen und Kinder

Joseph Dichmann ,

Langgasse 10 .

Masken - Garderobe .

Beste Auswahl in elegante « Masken -

Anzügen und Domino ' s , sowie schwarze
Fräcke , Schuhe , Stiefel , Larven re .
billig Fanlbrunnenstraße 3 und Gold¬

gasse 4 .

hrlichc
>sÄ
-nd ,
m ftt
aus h
l 8®i
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Zur gef . Beachtung !
Eine Plüsch - Garnitur , rothbraun , bestehend aus

1 Sopha , 6 Sesseln , zu 380 M . , 2 franz . Betten ( complet )
zu 200 M . , 1 Silberschrank zu Älk . 100 , 1 Spiegelschrank
zu 120 Mk ., mehrere bequeme Herrnsessel äußerst billig .
13741 Friedrich Rohr , Taunusstraße 16 .

MB . Bitte vorstehende Anzeige nicht mit Anpreisungen von anderer Seite zn
verwechseln . 281

Neue ermässigte Preise
für

Prof . Dr . G . Jaeger
’

s echte Normal - Unterkleider

) i « ®

ckwk

tntlt #

chne >

$ O

rkiiq
ictti
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Dr . Orfilas Nutzöl ä 70 P ?g .

Stärkung des Wachsthums des Haares und zum Dunkel »
^ lelben ; zugleich ein feines Haaröl .

^ a6en ktt Droguerie A . Berling , gr . Burg -

sch i
lNM

ang !

ngl

her .

Großes Lager . .

Zur Uebernahme von Ansstattnngen ,
Ausmöbliruug ganzer Dillen , Etagen
« nd einzelner Zimmer , sowie zur Lieferung
einzelner Möbelstücke und Anfertigung
nach Zeichnungen empfiehlt sich unter Garantie
bei prompter und reeller Bedienung

Neu eröffnetes

Schuhwaaren - Lager . jt
Größte Auswahl in Damen - , Mädchen - X *

und Kivder - Winterwaareu , sowie Herren - ,
Damm - und Kinder - Lederwaaren in vor - u

züglicher Qualität zu den billigsten Preisen . rv

Hochachtungsvoll

Grabenstraße 12 . A . Schreiner , ß

Großes

Masken - Magazin
7 Metzgergasse 7 .

Großartige Neuheiten !

Domino ' s und Anzüge zu
verleihen und zu verkaufm . 11661 .

Wachsperlen , weiss und farbig ,
Besatzperlen und RUschenperlen

empfiehlt W . Heuzeroth , gr . Burgstrasse 17 . 12038

ull Nutzfchalen - Extraet ä 70 Pfg .

, Färbe » blonder , rother und grauer Kopf - und
t H ^ arthaare aus der kgl . bayer . Hof -Parfümerie - Fabrik

C - D . Wunderlich in Nürnberg ( gegründet
m *5 ) und prämiirt Bahr . Landes - Ausstellung 1882 .
25 ” vegetabilisch , ohne jede metallische Beimischung , garanurt
^ schädlich .

Theater - Abonnement ,

zwei */< gute Sperrsitze , abzugeben . Näh . Exped . 14187

Zu verk . folgende guterhallene Möbel : 1 Kommode , 1 Bücher¬
schrank mit Aufsatz , 1 Toilettenspiegel , 1 Nachttisch ,
1 kl . Bügelofen und 1 Teppichgesteü . Näh . Exped . 14156

Deit ^
,

Fahr ^

und Jagd - Peitschen 13706

empfiehlt Lammert , Sattler , Metzgergasse 37 .

Coeos - Teppiche & - Matten
ganz neuen Mustern in sehr schwerer Maare , extra für

Hotels gefertigt , empfehle z « Fabrikpreisen . Muster
stkhen zu Dimsteu .

Adam Schildge IV . in Rüsselsheim .
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Ci « junger Manu ( Israelit ) sucht Kost eveut .
auch Logis bei einer streng reu Familie . Offerten
mit Preisangabe unter S . 8 . 1OO postlagernd hier .

Es hat dem Allmächtigen gefallen , unser gutes Kind

im Alter von 11 Monaten zu sich zu rufen .

Philipp Eckhardt und Frau .
Wiesbaden , den 7 . Februar 1889 . 14177

MG - Villa - WU
im Preise von 70 — 100,000 Mk . (womöglich mit Stallung oder

Garten ) zu kaufen gesucht . Gef . Offerten mit näherer Beschrei¬

bung unter M . 20 'M . an die Exped . d . Bl . erbeten . Ver¬

mittler verbeten . 13831

Eine herrschaftliche Billa
oder Wohnhaus z « m « « ein -

bewohne « z « kaufe « gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter A . JB . 47 an die

Exped . d . Bl . erbeten .

wird beabsichtigt , auf ein im Villenviertel belegenes Grundstück
mehrere kleine Villen , bis Herbst event . Januar bezieh¬

bar , zum Preise von 40 — 50,000 Mk . ( mit Grundstück ) zu

erbauen . Allenfallsige Reflectanten werden gebeten , ihre Adressen
behufs Besprechung wegen Feststellung der Baupläne re . unter

Chiffre A . P . 120 in der Exped . d . Bl . niederzulegen . 13926

Ein schönes Haus im oberen Stadttheile , solid gebaut , gut ren -

tirend , auch sehr gut zu Metzgerei oder Bäckerei geeignet , zu

verkaufen . Näh . Exped . 14067

Ei » rent . , Zstöckiges Hans in feiner ruhiger Lage preiswürdig

zu verkaufen . Näh . große Burgstraße 14 im Laden . 12009

Acker am Rondell , circa 65 Ruthen , als Lagerplatz sehr

billig zu verpachten . Näh . Exped . 12998

Mehgerei p . l . April zuvm . Näh . Röderstr . 3 b . Fr . Groll . 11605

12 — 13,000 Mk . als erste ä 48/4 - 5 % , 4 — 6000 Mk .

auf zweite Hyp . ä 5 ° /o für pünktl . Zinszahler gesucht . Näh .

Taunusstraße 27 , 2 Stiegen . 14014

10 6) A AAA Mir auf ein Haus in Mainz im Werthe von

10 ---
üVjvvv lllL 60,000 Mk . hinter 25,000 Mk . an

2 . Stelle gesucht . Off . sub A . K . 12 postl . Mainz erbeten .

50 Mk . gegen doppelte Sicherheit und hohe Zinsen zu leihen

gesucht . Gef . Off . unter L . M . 50 besorgt die Exped . d . Bl .

17 — 20,000 Mark gegen 1 . Hypotheke per 1 . April er . aus¬

zuleihen . Näheres bei Christian Beckel , Louisen -

straße 24 . ■ 13548

15,000 Mk . per 1 . April auszuleihen . Näh . Exped . 11673

60 — 70,000 Mk . zum April gegen 4 °/o , 25 — 30,000 Mk .

sofort gegen 60 % der Taxe zu 4 % auf 1 . Hyp . , 12,000 Mk .

und 6000 Mk . auf jetzt und 7 — 8000 Mk . zum April
auf 2 . Hyp . ausznleihen . Näh . durch Lud . Winkler ,
Taunusstraße 27 . 14015

6 — 8000 Mk . , auch auf 2 . Hypotheke , sofort auszuleihen .

Offerten unter J . 90 an die Exped . d . Bl . erbeten .

30 — 50,000 Mk . auf 1 . und 8 - 12,000911 auf gute
2 . Hypotheke auszuleihen . Imand , Schützenhofstraße 1 . 70

l/nnrfcdion billigstem Zinsfuß in jeder Höhe .
Dau - I \ apildlien Näheres bei Glanbitz . 13779

80 - 100,000 Mk . , auchßgechrilt , auf la Objecte zu vergeben .

Offerten sub F . F . nimmt die Expedition dieses Blattes

entgegen .

Q )/VZTVtfrV AVtvJl / (X/X & /CAÄ/ .

Personen , die sich anbieten :

MU - Empfehle Ladnerinnen jeder Branche .
Bureau „ Germania "

, Häfnergasse 5 . 14204

Eine feinbürgerliche Köchin uud ein Hausmädchen suche » zu «
15 . Febr . Stellen . Näh . Sonnenbergerstraße 21 , Kücheneinganz .

Ein braves , fleißiges Mädchen , mit guten Zeugnissen versehe »,
sucht Stellung . Näh . Oranienstraße 25 , Hinterhaus , Parterre .

Ein Mädchen , 21 Jahre alt , welches alle Hausarbeit versteht
und in der Küche nicht unerfahren ist , sucht zum 15 . Februar

Stelle als Hausmädchen . Näh . Exped . 14174

Ein gesetztes Fräulein , hier fremd , welches perfect m der feinet
Küche , im Nähen und Plätten geübt ist , sucht sofort Stell » » , .

Näh . im „ Paulinenstift "
.

Ein Mädchen vom Lande , welches gute Zeugnisse hat , sucht
Stelle . Näh , Mauergasse 9 , 1 . Stock .

Ein junges Mädchen vom Lande sucht Stelle in einer kleinen

Haushaltung . Näh . Exped . 14205

Ein junges , fleißiges Mädchen vom Lande sucht auf gleich
Stelle als solches allein . Näh . Sedanstraße 4 , Dachlogis .

Ein Mädchen , in der Hausarbeit , im Nähen und dien feinen

Handarbeiten tüchtig , sucht Stelle als Hausmädchen in einem feinen
Herrschastshaus . Näheres Goldgasse 9 , II .

Ein tüchtig . Hausmädchen sucht Stelle . Näh . im Paulinenstist .
Ein starkes Mädchen vom Lande sucht Stelle .

Näh . Hochstätte 20 , 2 Stiegen hoch .

Hotel - Zimmermädchen empf . Stern ’* Bur . , Nerostr . 10 .

Empfehle tücht . Hausmädchen m . 3 j . Zeugn . , Hausmädchen m . 2j .

Zeugn . , tücht . Alleinmädchen , welche kochen können , Bonne m . Sprach !,

u . vörzügl . Zeugn . , Hotelköchin mit prima Zeugn . , Köchin nach ausw .,
Fräul . z . St . d . Hausft . , welche kochen können . Bur . „ Victoria "

,
Weberg . 37,1 St . Alan achte genau a . Hausn . , 1 St . u . Glasabschi .

Ein besseres , zebilbetes WSbtzkn mit prima Zeug «

nisien sucht Stellung als Bonne zu größeren Kindern oder als

Stütze der Hausfrau . N . d . Bitter ’ * Dur . , Taunusstr . 45 . 14208

Ein in Küchen - und Hausarbeit erfahrenes Mädchen
empfiehlt zum 12 . Februar Stern ’* Bur . , Nerostrahe 10 .

isy - Ein tüchtiges Hotel - Zimmermädchen sucht Stelle

durch das Bureau „ Germania "
, Hüfnergasse 5 . 14204

Ein junges Mädchen wünscht sofort Stelle bei

einem älteren Herrn . Näh . Exped . 14181

Ein fleiß . , arbeits . Mann sucht des Abends ( auch Sonntags ) Arbeit

irgend welcher Art in einem Geschäft . Näh . Jahnstraße 5 , Stb . , 2 St .

Gutempfohlener , zuverlässiger Bursche , auch sehr erfahren in

der Behandlung der Pferde , sucht Stelle . Näh . in Weltner ’l

Bureau , Delaspsestraße 6 .
Ei « junger Gärtner mit guten Zeugnissen , der

auch Hausarbeit mit übernimmt , sucht zum 15 . oder

später Stelle , am liebsten bei einer Herrschaft . Näh .

in der Exped . d . Bl . 14188

liniier ’* Placirungs - Bureau , Schwalbacherstraße 55 , empfiehlt
drei tüchtige Restaurationskellner für gleich und mehre «

Hausburschen .

Personen , die gesucht werden :

13 * Gesucht - WA
per sofort eine gesetzte , anständige Haushälterin s . . r einen

alleinstehenden Herrn . Offerten unter H . H . H . nebst Beigabe
der Photographie an die Exped . d . Bl . erbeten .

® " U “e2 “ ä Ml - nni RkssamliM - KM
mit guten Zeugnissen nach Rüdesheim per 1 . Mai gesucht . Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter M . 1OO an Fischer & Mef <

in Rüdesheim am Rhein . ( No . 20312 ) 96

Gesucht feinb . Köchinnen , Hotelköchinnen , Kaffeeköchin , Küchen »

Haushälterin , Hotelzimmermädchen nach ausw ., Erzieherin , Der -

muferin mit Sprach ! . , Kellnerin , Hausmädchen nach ausw . , Kammer '

jungfer nach ausw . durch das Bur . „ Victoria "
, Webergasse 3 m

1 St . Man achte genau auf Hausnummer , 1 St . u . Glasabschluss -
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Taunusstraße 17 . 14182

® s wird zu zwei Kindern von 4 und 8 Jahren ein

tüchtiges , gesetztes Fräulein oder Kindergärtnerin
gesucht . Dasselbe muß erfahren in der körperlichen Pflege
sein und soll , wenn möglich , Sprachkennmisse besitzen . Zu
erfragen Adelhaidstraße 15 im 2 . Stock von 11 bis 4 Uhr .

rationell gewesen ist . Müller ’» Bureau , Schwalbacherstr . 55 .
( Fortsetzung in der 2 . Beilage .)

Ein Waschmädchen gesucht bei W . Schiebeier auf
kr Bleiche , Wellritzthal .

Gesucht perfeete und feinbürgerl . Köchinnen , Mein - ,

Kans » tt . Küchenmädchen durch Stern ’» Bureau , Nerostraße 10 .

Hotel » und Kaffeeköchinneu , Weißzeugbeschließerin , Mäd »

chen allein , Herrschafts - , Haus - und Zimmermädchen , Kinder -

„ärtnerin , französische Bonne sucht
Bitter ’» Bureau , Taumrsstraße 45 , Laden . 14203

Ein Mädchen , welches gut kochen kann , alle Hausarbeit versteht

und gute Zeugnisse besitzt , wird in eine kleine Haushaltung ge¬

sucht. Näh . Bahnhofstraße 6 , Hinterhaus , 1 Stiege .
Ein solides Mädchen , welches gut kochen und alle

Hausarbeit verrichten kann , wird bis 1 . März ge¬

sucht Adolphsallee 10 , II . Zu sprechen Morgens von 9 — 11

und Mittags von 1 — Vä3 Uhr .

Dienstmädchen , ein ordentliches , fleißiges , rein¬

liches , für häusliche Arbeit wird sofort gesucht
Rcrothal 1 im Seitengebäude .

Gesucht ein Mädchen bei 2 Damen Mauergasse 9 , 1 . Stock .
Gesucht tüchtige Hotel - Zimmermädchen , nette Kellne¬

rinnen , Allein - , Haus - und Küchenmädchen durch
Grünberg

’» Bureau , Schulgasse 5 , Laden .

Ein in der Zimmerarbeit und im Servicen gewandtes Mädchen
gesucht Albrechtstraße 19 , I .

Ein gew . Mädchen gesucht Helenenstraße 10 , 2 St . h . 14180
Ein braves Mädchen wird per sofort auf einige Zeit zu einem

Kinde gesucht . Näh . Exped . 14179
Ei « feineres , evang . Hausmädchen gesucht . Zu

melden von ’MO Uhr an Wilhelmstraße 15 , III .
Zwei junge , flotte Kellnerinnen sofort gesucht .

Rah . Exped . d . Bl . 14187
Ein einfaches Mädchen , das bürgerlich kochen kann , wird gesucht

Gesucht zum 1 . März Wohnung von 2 — 3 Zimmern
mit Zubehör . Offerten mit Preisangabe unter X . Y . 20

postlagernd .
von 6 Zimmer « , Balkon « . s . w .
wird z « miethen gesucht . Offerten

unter F . 3 nimmt die Exped . d . Bl . entgegen .
Gesucht 2 — 3 Zimmer zum Einstellen von Möbel . Offerten

unter R . S . 20 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
in verkehrsreicher Gegend der Stadt eine fteundliche Wohnung
von 2 Zimmern und Küche und eine gleiche Wohnung mit mittel¬

großem Lade « auf 1 . Mai oder früher . Gef . Offerten mit

Preisangabe unter HL S . 50 an die Exped . d . Bl . erbeten . 14197

Geräumiger Laden in guter Lage per bal¬

digst zu miethen gesucht . Gefl . Offerten
unter <ä . Li . 80 durch Haftsenstein &

Vogler , Wiesbaden , erbeten . <h . 6853 ) 252

Angebote :

Taunusstraße 32 ein Salon und 2 Schlafz . möbl . zu verm .
von 2 Stuben , Parterre , zu vermiethen
Walkmühlstraße 14 in der Gärtnerei .

Zwei Helle , große Mansard - Zimmer auf gleich zu vermiethen
Langgasse 40 .

Heizbare Mansarde zu verm . Schwalbacherstraße 51 . Näh . Part .
Ein schönes , heizb . Zimmer , möbl . oder unmöbl . , ist zu verm . Jahn -

straße 5 , Stb . , 2 St . Daselbst sucht ein j . , fleiß . Mädchen Monatst .
Möbl . Zimmer mit und ohne Pension Kirchgasse 23 , 2 St .
Ein großes schön möblirtes Zimmer in feinem

Hanse an eine Dame oder älteren Herrn zu ver¬
miethen Oranienstraße 15 , Parterre .

Möblirtes , separ . Zimmer zu vermiethen Schwal¬
bacherstraße 69 , 1 St .

Ein kl . , möbl . Zimmer zu verm . Geisbergstraße 24 , Part . 14194

Wegen Aufgabe - es Detail -

Lavengeschäfts ist der von

uns in Wiesbaden inne¬

habende Laden Taunns -

straße 9 sofort bis 1 . Juli
unter bisherigem Mieths -

preis abzugeben . Nähere
Auskunft ertheilt Herr
0 . A . Otto daselbst .

B . Ganz & C ° - ’

Mainz , Flachsmarkt 18 . um

Pferdestall für 4 — 5 Pferde nebst großem Futterrauw und

Wagen -Remise auf 1 . April zu vermiethen . Näheres bei
J . Blumenthal , Moritzstraße 6 . 14170 *

( Fortsetzung in der 2 . Beilage .)

Em Hausbnrfch - ,
bursche « , 1 Kuchen -Ha - . ^ > » » » H ^

Gesucht ein Ha « sburfche , nu . — • » . . » . i .

tin reinliches , tüchtiges Mädchen , welches
UeSUCnT 0ttt bürgerlich kochen kann und alle Haus¬

arbeit gründlich versteht , Webergasse 27 .
Gute Zeugnisse Bedingung . 14202

f Ein Mädchen für allein , welches bürgerlich
koche » kann , wird gesucht Louisenstraße 14 , Hinter¬
haus rechts , 3 Stiegen , zwischen 9 und 10 Uhr .

Ein ordentliches Mädchen vom Lande gesucht . Zu erfragen
Nachmittags im Fischladen Neugasse 15 .

Ein starkes Märchen , welches selbstständig bürgerlich kochen kann ,
Segen guten Lohn gesucht . Näh . Taunusstraße 45 , Laden . 14202

IV Gesucht ein Fräulein , welches ftanzösisch spricht , zu zwei

höheren Kindern , eine perfeete Kammerjungfer , eine musikalische
« Heberin , eine tücht . Haushälterin , Zimmermädchen , Köchinnen und
Herrschaftsdiener d . d . Bur . „ Germania "

, Häfnergasse 5 . 14204

Landmädchen , arbeitsam , für Küchen - und Hausarbeit , findet
Mte Stelle . Näh . Römerberg 6 , Parterre . 14201

gWi
'
iT -WiL . Gesucht Herrschafts - Personal jeder

Branche mit guten Empfehlungen durch das
Bureau „ Germania "

, Häfnergasse 5 . 14204
Ein junger Fenerschmied gesucht Helenenstraße 16 .
Schreiner , selbst . Bankarbeiter , ges . Schwalbacherstr . 22 . 14190

. . Lehrling mit guten Schulkenntnissen unter günstigen Be¬
rgungen gesucht . 14185

M . Forel t , Taunusstraße 7 ,
Wein - und Cigarrcnhandluug .

Moritzstraße 11 bei Metzger Schmidt wird ein Mann , Wucher
" " Pferden umzugehen weiß , auf gleich

'
gesucht .

nicht über 15 Jahre , kann
‘vlllITDliri ( ul . dauernd Unterkunft finden . Ausk .*

1
“

crth . Haasenstein & Vog -
' * » Langgasse 31 . ( H . 6854 ) 252
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im Vereinslokal „ Zum Mohren “
, Neugasfe 15 .

Der Vorstand .

Aotorionrpreffen -Druck und Verlag der L . Schellenberg
' schen Hof -Buchdruckerei ht Wiesbaden .

Für die Herausgabe veramwortlich : Louis Schellenberg in Wtesbaden .

Schellengeläute von 1 Mk . 80 Pfg . an empfiehlt"
Lammert , Sattler , Metzgergasse 37 . 14183
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2 ) Neuwahl dreier Vorstandsmitglieder , j
3 ) Sonstiges .

Der Vor st and .
I . A . : Vr . M . Silberstein .

Heute Abend : Metzelsuppe .

Morgens : Quellfleisch , Schweinepfesfer , Bratwurst
mit Sauerkraut , wozu einladet Albert Vast .

2 Herren - Domino s
billig zu verkaufen Langgasse 45 im Friieurladen .

MAm - Tmlimili .

Heute Samstag de « 9 . Febr .

Abends präcis 8 Uhr 11 Mi « . :

L große carnevaWistze MM

Ärsto
Nt
Scheu!
?ebenii
Wer
N # n
Meni
•Mnt

Turn - Verein .

Heute Samstag de « 9 . e . Abends 9 llh ,

Haupt - Bersawmlnng
im Vereinslokale Hellmuudstratze 38 .

Tagesordnung : 1 ) Verpachtung der Wirtschaft in bg

Turnhalle ; 2 ) sonstige Vereins -Angelegenheiten .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

119 Der Vorstand .Gasthaus „
Zum Himmel “

.

Heute Abend : Metzelsuppe . Morgens :

Quellfleisch , Bratwurst , Schweinepseffer
st und Sauerkraut . Theodor Gerken . 14186

Jsr . MiinnerLanken - Bereiil .

Generalversammlung
am Sountag den 1 « . Februar Vormittags 11 Uhr i

Saale des Gemeindehauses .

Tagesordnung : 1 ) Rechenschaftsbericht und Ertheilungii
Decharge .

Sckützenhofstraße 11 , einzusehen .
Mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote wolle « ä

verschlossen bis zum 13 . d . Mts . daselbst einreichen .
Wiesbaden , den 8 . Februar 1889 .

189 Die Bau -Commission der Schiesi -Anlage « .

17 Rheinftrahe 17 .

Heute Abend : 14200

Metzelsnppe
mit Markklöhen .

Jean Gertenheyer , Restaurateur .

Turn - Gesellschaft
zu

Wresstadeu .

Heute Samstag den 9 . Febn «
Abends 8 Vs Uhr :

Donnerstag den 14 . Februar e . Abends

8Vs Uhr im Elublokale ( „ Kaiser - Halle "
) :

Außerordentliche General - Versammlung .

Tagesordnung : Interne Angelegenheiten laut § . 5 der Statuten .

271 . Der Vorstand .

2
o

Z

# Man lese !

Samstag und Sonntag :

Feierliche Einweihung des Lokales

„
Kronen - Stern

"

,

wozu ich die gcsammte Wiesbadener Bürgerschaft
hiermit einlade .

Vorzügliches Kronen - Bräu .

Reichhattige Speifenkarte . — Reine Weine .

14184

Kirchgasse
32 .

Die Zimmer - , Dachdecker - und Schloss »
“

JSrep Arbeiten zur Errichtung der Schießhallen id ^ te ,
Scheiüenstände rc . sollen in öffentlicher W

sch ^ eibung vergeben werden . Zeichnungen , 1

dingungen rc . sind im Bureau des Architecten W . HeliboM
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Pfd . - Büchse 48 und 65 Pfg
85 ,

„ 05 „

Kette 6

Ei « junger
« nch 8

*< -T>.

gtmild
Jorge

Wachsbohnen 2

Bruch - Spargel2 .

empfiehlt

J . C . Keiper ,

LoD
Krieg

im Vereinslokale , wozu die Mitglieder und Freunde Ai
" • ...... . ’ '

t Das Comite . 2? @nm
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2er israelitische Unterstützungs - Verein übersendet uns seinen
; ■Jahresbcncht . Der Verein hat darnach auch in 1888 manches Elend
Mildert , mancher Roth gesteuert . Der Kreis Derer , denen er seine Für '
Ege weiht , dehnt sich immer mehr aus ; aber auch der Kreis Derer , die an
S , humanen Werke mit thätig sein wollen , wächst mit jedem Jahre ,« ährend tm Jahre 1883 der Verein 82 Mitglieder mit 1400 Mk .
Ztzresbeiträgen zählte , weist er heute 163 Mitglieder auf , deren Bei -
« W die Summe von 2400 Mk . erreichen ; im verflossenen Jahre

gewann der Verein Dank der eifrigen Bemühungen des neuen
Mtandsmttglieder Herrn Moritz Baum mehr als 40 Mitglieder .

nur die Jahresbeiträge , sondern auch die Synagogensvenden und
n ? 8en fahren der Vercinskasse ansehnliche Summen zu ; besonders

r, ® der Vorstand dankbaren Sinnes des ansehnlichen Legats des vcr -
Mdencn Mitbürgers Rentners Adolf Schwerin in Höhe von 2000 Mk .,

noch vor Schluß des Vereinsjahres ( nach Abzug der darauf
ä *

clt Steuer ) mir 1920 Mk . zur Auszahlung gelangt ist . — Der
i . MUngsabschluß verzeichnet in Einnahme und Ausgabe je 6632 Mk .
Sy den Einnahmen sind aufgeführt : 2363 Mk . Mitglicder -Beiträge ,
im sm. .1 Pk . Geschenke und Legate , 654 Mk . Synagogen -Spenden ,'Ssik , • Vertrag der städtischen Curkasse . Unter den Ausgaben sind auf -

sm. y, .29 Mk . 60 Pfg . monatliche Unterstützungen an hiesige Arme ,
E Mk . für fremde Kranke und durchreisende Arme , 508 Mk . 60 Pfg . für« e Hie,,ger Untgegend , 3026 Mk . 42 Pfg . für angekaufte Werthpapiere .
,5 Vereinsvermögen betrug am 1 . Januar c. 13,440 Mk . 45 Pfg ., und

57 Kassenbestand und 13,140 Mk . 88 Pfg . Uäats -,3 u " d Gemeinde -Obligationen . In dem ihm entgcgengcbrachten
. « wollen erblickt der Vereins -Vorstand die Aufforderung , die ihm an -
^ autm Mittel zur Linderung der Roth in immer größerem Maße zu
senden und mit dem Anwachsen der Mittel weitere , höhere Ziele auf

rbebiete der Fürsorge für Arme und Kranke in 'S Auge zu fassen .

Ta . rn « s - « lub " hielt am
Abend feint diesjährige erste ordentliche General - Ver -

Mlung ab . Nach den vorgetragenen verschiedenen Berichten war die

Fokales und ProvimieUes .

* Der Gernemderattz hat als Ehrengabe der Stadt Wiesbaden
für das im August d . I . hier stattfindende 11 . Verbandsschießen des
Badischen Landesschützcnvcrcins , des Pfälzischen und Mittelrhcinischen
Zchützenbundes dre Summe von 2000 Mk . verwilligt .

Thatigkeit des Clubs im abgclaufenen Jahre im Allgemeinen eine recht :
rege und sind die Resultate die denkbar günstigsten . Es fanden 49 Wochen -
Versammlungen , 2 General -Versammlungen und 15 Vorstands - und Com -
misfionss ^ ungen statt . Ausgeführt wurden acht Haupttouren , vier Nach - '

mittagS -Spaziergänge und eine Familientour , und veranstaltet zwei Herren¬
abende , eine Familien - Abendunterhaltung und ein Kinderfest . Borttägc
wurden gehalten von den Herren Cur - Dircctor H e y ' l über „ Sitten und Ge¬
bräuche in der Schweiz

"
, Travers über „ Neuseeland "

, Albrecht über
das Wandern in früherer Zeit

" und Dr . Puller über eine „ Reise nach
dem Nordcap " . Von der Wegc -Commission wurden in 1888 eine Anzahl voik
Wegweise -Tafeln an verschiedenen Punkten im Walde angebracht . Durch
das System der verschiedenen Farben mittelst der an den Bäumen ange¬
brachten Pfeile ist die Orientirung eine viel leichtere ; so geben die weißen
Pfeile die Richtung nach dem Goldsteinbachthal , die gelben diejenige nach
der Rentmauer und die rochen die Richttmg nach der Hohen Wurzel an .
An den hervorragendsten Punkten nach der Rentmauer sollen in diesem
Jahre mehrere Ruhebänke angebracht werden . Zu bedauern ist , daß im
vorigen Jahre verschiedene Anlagen von .roher Hand zerstört worden
find . Leider war es nicht zu ermöglichen , der Thäter habhaft zu
werden . Möchte das Publikum den Club in der Erhaltung seiner
für das Gcsammtwohl geschaffenen Anlagen kräftig unterstützen . —
Die finanziellen Verhältnisse des Clubs haben sich sehr günstig gestaltet ,
infolge dessen wird derselbe in nicht allzu ferner Zeit wieder an größere
tounstische Unternehmungen herantreten können . Die Mitgliederzahl belief
sich Ende 1888 auf 354 , gegen 351 im Jahre 1887 . Im Laufe des Jahres
1888 verlor der Club durch Wegzug , Austritt und Tod 28 , dagegen traten
31 neue Mitglieder hinzu . In die Commission zur Prüfung der vorjährigen
Rechnung wurden gewählt die Herren Scherling , Mades und Bender .
Nach Aufstellung und Genehmigung des 1889er Budgets wurden 100 Antheil -
schnne — gegen 60 im vorigen Jahre - ausaeloost , deren Nummern durch
Inserate bekannt gemacht werden . Goldene Club -Abzeichen waren in diesem

'

Jahre nicht zu verleihen . Dem Herrrn Decorateur Sacks wird für das für 1887i
verliehene Abzeichen nachträglich ein Diplom überreicht werden . Die
Vorstandswahl ergab die Wiederwahl der Herren Messing als Vorsitzender ,
Hertz als Kassirer , G . Moumalle und W . Schneider als Schriftführer , F . Rötst
nnd L . Moebus als Obniänner der Wege - und Vergnügungs -Commission .
An Stelle des eine Wiederwahl wegen Arbeitsüberhäufung ablehnenden Herrn
Chr . Kalkbrenner wurde Herr L . Schwenk zum zweiten Vorsitzenden gewählt
Herr Messing berichtete in einer längeren , mit vielem Beifall aufgenommenen
Rede über die Gesammtthätigkeit des Clubs und über dessen gedeihliche
Entwickelung . Er ersuchte die Mitglieder , auch fernerhin den guten, !
gemeinnützigen Bestrebungen des Clubs das gleiche Interesse wie bisher
entgegen zu bringen , nur dann arbeiteten Vorstand und Commissionen
nut Lust und Liebe ; bei Pflege der Geselligkeit sei er überzeugt , daß auch -
für die Folge die Thätigkcit des Clubs eine ersprießliche sein werde . Die
Besprechung und Abstimmung über verschiedene eingebrachte Anträge ,
namentlich über Schaffung einer Verkehrserleichterungs -Commission und
Errichtung von Auskunftsitellen , bildete den Schluß der Verhandlungen .
Zur Ettheilung von Auskunft haben sich die Herren Blank , Bahn¬
hofstraße 12 , und Bergmann , Langgasse 22 , bereit erklärt . An den
Bahnhofen soll durch Plakate daraus hiugewicsen und rücksichtlich der
Verkehrserleichterung mit einer gleichartigen , bereits hier bestehenden Com¬
mission in Verbindung getreten werden .

* Die künstliche Eisbahn in der neuen Anlage in der Blumen¬
wiese , st gestern dem Schlittschuh -Verkehre wieder übergeben worden .

* (Tnrhaus . Morgen Sonntag Abend findet ein Concert unter
Mitwirkung des Wiesbadener Zither - Clubs "

, unter Leitung
seines Dirigenten Herrn Anton Walter , im Cursaalc statt .

s Das Vxojert des Kahnbaues Mainz - Wiesbaden , der nicht ,
nur für beide Städte , sondern auch für das Hinterland von größter Wich¬
tigkeit ist , scheint von der Hessischen Ludwigsbähn noch nicht völlig ad acta
gelegt zu sein . Wenigstens hat dieselbe die Frage der Verlegung des Bahn¬
körpers mehr stromaufwärts , wodurch genügendes Gelände für den Schlacht -
nnd Viehhof frei würde , einer nochmaligen Prüfung unterzogen und die
Verlegung nun doch noch für möglich erklärt .

* Um eine schärfere (sontrole über die Passagier -Billcte au8 =
zuuben , hat die Nassauische Staatsbahn seit einiger Zest die Einrichtung
getroffen , daß jeher einzelne Stations -Vorsteher - außer den Zugrevisoren— die Paßagierzüge mindestens dreimal im Monat zu revidiren hat .

k . Dotzheim , 8 . Febr . Der laug gehegte Wunsch des hiestgen
" Mustk - und Gesang -Vereins "

, eine Vereinsfahne zu befitzen , soll
diesen Sommer in Erfüllung gehen . Tie Anfertigung einer solchen wurde
tn per am Mittwoch abgehaltenen Versammlung , welcher Zeichnungen vow
verschiedenen kirnten Vorlagen , mit großer Mehrheit dem Vietor ' schen
Atelier zu Wiesbaden Übertragen . Die Fahnenweche wird am 7 . und 8 .
Juli d . Js . stattstnden .

* Kiedrich , 7 . Febr . Se . Hoheit der Herzog zu Nassau ist !
heute von Königstein resp . Frankfurt nach Wien abgeteift . (T .-P .1

— Manrod , 8 . Febr . Nächsten Sonntag den 10 . Februar d . I . um
3 Uhr Nachmittags findet im „ Gasthaus zur Rose " hier eine Versammlung
des „ Landwirthschaftlicheii Wander -Casino 's für d .n Landkreis Wiesbaden "

* Verein für nassauische AlterthumvKunde und Geschichts -
sorschmrg . Die am Mittwoch Abend im „ Hotel zum grünen Wald "

unter dem Vorsitze des Herrn Gymnasialdirectors a . D . Prof . Spieß ab -
gehaltcne Versammlung des Vereins erfreute sich eines so zahlreichen Be -
mches, wie ihn der Verein lange nicht zu verzeichnen gehabt hat . Einen
hochinteressanten Vortrag hielt zunächst Herr Oberlehrer Dr . Adam über
„Athenisches Privatleben . Redner versetzte uns in das alte Athen
um die Zeit des zweiten Jahrhunderts v . Chr . Griechische Kultur be¬
herrschte das Römervolk , wer von den Römern sich eine hohe geistige
Bildung aneignen wollte , wanderte nach Athen , um die Vorträge der
dortigen Philosophen tc . zu hören . So reiste auch der junge Livius Drusus
nach der Hauptstadt Griechenlands , wo er nach manchen Abenteuern
« tagte . Diese Reise des jungen , vornehmen Römers nach Athen , seine
Aufnahme dort in dem gastlichen Hause eines Freundes seines Vaters
und die ersten Tage seines einjährigen Aufenthaltes in Athen bildeten den
finhalt des Vortrages des Herrn Dr . Adam , der uns damit xin fesselndes
Bild von dem Leven und Treiben im alten Athen vor Augen führte .

Nfierr
Archivrath Dr . Sauer behandelte hierauf noch in einem einstündiqen ,

ebenfalls außerordenüich fesselnden Vortrage den Rhciuübjcrgan g der schle¬
sischenArmee bei Caub am 1. Januar 1814 . Redner schllderte die damaligen— r Vorgänge auf Grund des ihm auf fein Ersuchen ans Berlin übersandten
Kriegstagebuches des Aork 'schcn Corps , der von ihm im Staatsarchive
aufgefunbentn Rechnungen aus der damaligen Zeit ( Rechnungen an die
Mögliche Landesregierung über Einquartierungskosten re .) , ferner auf
Grund von Briefen aus jener Zeit und des Berichtes eines Augenzeugen
(dcs spateren Schnlinspectors Roeder in Hanau ) . Rach diesem bisher noch
Acht veröffentlichten , von Herrn Archivräth Dr . Sauer mit b - wunderns -
bmthem Fleiße und der größten Gewissenhaftigkeit verarbeiteten , eine Fülle
ilwer Details enthaltenden Material stellen sich jene geschichtlichen Ereignisse
'» vielen Puntten ganz anders dar , als sie uns bisher überliefert worden
Imd, insbesondere hat es sich auch mit den Vorgängen in Caub durchaus
man m allen Punkten so verhalten , als bisher , insbesondere nach den Er¬
zählungen in Horns Spinnstube und anderen Volksbüchern , allgemein
ougenommen wurde . Die Sage ist hier überaus geschäftig gewesen und
hat Manches entstellt . Die geschichtliche Wahrheit , unter deren Feststellung6tr Patriotismus der Bürger voll Caub nicht im Geringsten leidet , muß
MS näher stehen , als die Ausschmückungen der Sage , und deshalb ist es
tm großes Verdienst des Herrn Dr . Sauer , nunmehr in allen Punkten
Aarheit geschaffen zu haben . Die Versammlung nahm den Vortrag des
mngen Forschers mit dem lebhaftesten Beifall entgegen und gab dem
llMsche Ausdruck , daß die Darlegungen möglichst weite Verbreitung finden
mochten.
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in zwei Rollen zu Anfang der Saifon aufgetreten , R -
Men '» gleichnamigem Schauspiel und , als Gretel j,
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* Sensations - Gerücht . Das „ Berl . Tagebl .
" verzeW

ein Gerücht , wonach König Ludwig II . von Bayern w

seiner Entmündigung einem Mädchen in Schwandorf eine Kasskti
mit zum Theil politischen Briefschaften übergeben haben soll . 2

Kassette soll von dem Mädchen bei einem Münchener Rcchtsanvi
deponirt sein ; wegen Auslieferung derselben soll ein Prozeß bem

stehen (? ? ) .

* Hans » ott Külorrr begibt sich am 13 . März mit der „Sach '
nach New - Dork , um dort und in Boston seinen Beethoven -Chclur »
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statt . Herr Wanderlehrer Merten » wird einen Vortrag über Obstbau
halten . Zahlreicher Besuch ist erwünscht .

* Kt . Goarshausen , 5 . Fcbr . In den benachbarten Orten Well¬
mich und Ehrenthal ist die Diphthcriti » ausgcbrochen , so daß die
Schult geschlossen werden mutzte .

* Dillenburg , 6 . Febr . In dem benachbarten Manderbach lieh
an Kaffer » Geburtstag der Schreiner W . Heinz sein siebentes Söhnchen
taufen , bei welchem Se . Maj . der Kaiser und König bte Pathenstelle an¬
genommen hat .

* An der Reichstags - Tomtnifston für das Genossenschaft ^
ersetz wurden die Anträge Ennecceru » ( nat . -lib .) , Robbe (Reichs ^
v . Cuny (nat .-lib ) und v. Buol ( Centr .) abgelehnt , welche dieTer np. t

* Kart - Uerbot . Auf Wunsch des Kaisers haben sich jetzt die Sa #
meister , Unteroffiziere re . des Regiment » der Garoc -du -Corps die Back« i
bärte abrasstren lassen müssen , weil dieselben fortan bei dem Regiment w -Mbm
mehr getragen werden dürfen .

* Kühnen - Literat « » .
„ Schloß Kronvorg

" in
Reichenberg einen
wiederholt werden . —

Kirnst , Wissenschaft , Literatur .

B . M . Königliche Schauspiele . Am Donnerstag ging zu Ehren des
70 . Geburtstages Wilhelm Jordan ' » wieder einmal sein Muster - und

Meister -Lustspiel „ Durch ' s Ohr
" in Scene . Es ist wohl unnöthig ,

darüber viel Worte zu machen . Heber den hervorragenden dichterischen
Werth dieses Juwels , dem auch der äußere Schliff der tbeatermätzigen
Bühnenwirksamkeit nicht fehlt , sind sich wohl alle klar , das Publikum , die
Kritik wie die Bühnen selbst , auf deren vornehmsten sich „Durch ' sOhr "

stets im Repertoire erhält . Mit welcher Virtuosität , Sprachgewalt und echt
poetffchem Geist sind hier die modernsten und oft trivialsten Begriffe des

alltäglichen Lebens in das lautere Gold herrlicher Verse verwandelt .
Wie heben sich die Charaktere beider Pärchen gegen einander ab , ohne daß
sie in 'S Schablonenhafte fielen . Die im Grunde einfache Handlung bleibt
bis zum Schluß fesselnd und interessant und vor Allem lustig . Eins nur

ist zu bedauern : daß Jordan uns nicht mehr solcher Stücke geschenkt hat .
Die Darstellung hielt sich auf anständiger Mittelhöhc , ohne jedoch den

tieferen Gehalt de » Werke » völlig auszuschöpfen . E » ist für unsere Schau¬
spieler eben gar zu schwer , Lustspielverse zu sprechen , da es wenig
derartige Stücke gibt . Sie lassen den Vers entweder fast ganz
fallen oder stellen ihn und sich auf den hohen Kothurn . Herr Reubke

(Robert ) , im Bestreben , die Munterkeit des Charakters zu veranschaulichen ,
ging in der Lässigkeit des Tones und der Sprache gar zu west — er war
an manchen Stellen geradezu possenhaft . Herr Beck vermied einige Male
die entgegengesetzte Gefahr nicht , ebenso Frl . Rau . Auch Frl . Kaden
war nur thellweise lobenswcrth .

Vorau ging als Novität das '
einaktige Geibel ' schc „Sprichwort

" in

Versen — wir sagen eigentlich meistens statt des französischen „ proverbe “

„ Plauderei
" — „ Echte » Gold wird klar im Feuer

"
. Auch hier

redet ein echter Dichter in vornehmen , wenn auch nicht so virtuos -glänzenden
Versen zu uns . Ein keuscher , vornehmer Hauch durchzieht das einaktige
Genrebild . — Eine Schauspielerin , Helene , weist einen Prinzen Lothar ,
der sich um sie bewerben will , zurück , trotzdem sie ihn im Grunde liebt . Aber
sie will ihrer Kunst nicht untreu werden und weiß , daß der Prinz , der sich
um eine junge Gräfin bewerben wollte oder sollte , von dieser innig geliebt wird .
AI » sie ihm dies beweist und ihm zu verstehen gibt , hier lägen seine
Pflichten , zieht er sich al » Freund zurück , um an jener anderen Stelle ,
wohl mit mehr Glück , anzupochcn . Da » ist nun der wunde Punkt des
Stückes . Der Prinz , der von einer Brautwerbung zur anderen fährt
und gleich verzückt „ Clara " stammelt , als er von der Liebe jener Gräfin
erfährt , will uns nicht recht glaubhaft erscheinen . Der Dichter hätte da »
wenigstens mehr vorderesten sollen . Die Schauspielerin Helene , deren Gold¬
charakter sich im Feuer der Leidenschaft als echt und klar erweist , wurde von

Frl . Führing , die endlich wieder einmal Verse sprechen durfte , mit
tiefer Empfindung und keuscher Vornehmheit zur Darstellung gebracht .
Man konnte sich wieder überzeugen , daß mau hier ein reiches Talent fast
ungenutzt schlummern laßt , denn was nützen ihr und uns alle die Lustspiel -
Wittwen , in denen sie sich ausnimmt wie Guliver bei den Liliputanern —

geistig und körperlich ? ! Au » der undankbaren und schwierigen Rolle des
Prinzen Lothar zog sich Herr Reubke äußerlich mit Anstand , wenn ihm
auch der Ausdruck tiefer und echter Empfindung fehlt . Die Bühne sah
übrigens in diesem Stück ausnahmsweise geschmackvoll aus — elegant ,
ohne , wie sonst neuerdings , überladen zu fein . Auch da » moderne Salon -

Arrangement ist eine Kunst , dir gelernt sein will .

E . Frendenberg ' sche « Konservatorium . Am Donnerstag rczi -
tirte daselbst vor einem hauptsächlich aus Schülerinnen bestehenden Publikum
Frl . Nathalie Köhler die „ Antigone

" de » Sophokles . Dem Vortrag
ging eine biographisch -literarische Einlestung voran , in der Frl . Köhler
Sophokles ' Erfolge auf der griechischen Bühne , seine Beziehungen zu
Aeschylos und da « atthellenische „ Theatron " selbst erläuterte . Auch auf
den Mytho » , auf dem da » Drama beruht , und auf diese » selbst ging sie
in einigen Worten ein . Ihre Rezitation , die Längen und Wiederholungen
ausließ und sich nur auf das Wichtigste beschränkte , zeugte von liebevoller
Vertiefung und von eingehendem Verständniß des Werkes .

* Das „ berliner Theater " verliert ein Mitglied , welches dem
Publikum der Reichshauptstadt kaum noch recht bekannt geworden : Frl .
Klinkhammer hat ihre Entlassung erbeten und erhalten . Die Schau¬

spielerin ist nur i , . , , , , ,
Ilse in Han » Olden '» gleichnamigem Schausptcl und al » Gretel j>
„ Königslieutei ant "

; in beiden hat sie sich als eine sehr interessante
stellerin eingeführt , aber die Lage des Repertoirs und besonder » bef
Engagement des Frl . Odil on inmstten der Saison haben ihr
zurücktreten lassen und so scheidet sie jetzt aus dem „ Berliner Thecw :'
aus . Frl . Klinkhammer gedenkt diesen Winter über sich auf GastM
reisen zu begeben .

v . Cuny (nat -Iiä .) und v. Buol ( Centr .) abgelehnt , welche bte2
denz haben , den Einzelangriff zu beseitigen oder in der Weist <

zuschwächen , daß den emzelnen Genossenschaften gestattet werden soll , du
chr Statut den Einzelangriff auszuschließen . — Darauf wurde der ei
Absatz de » § . 111 angenommen und damit der Einzelangrifs im Sinne 1

Regierungsvorlage beibehalten . Die zu den übrigen Absätzen de » W
graphen gestellten Abänderungs -Vorschläge wurden abgelehnt und §■ 1
tm Ganzen mit 13 gegen 12 Stimmen angenommen .

; König Oscars von Schweden Dram
3

“ in der Bearbeitung von Jonas erzielte «
durchschlagenden Erfolg . Dasselbe soll demnä #

Am Stadttheatcr in B r c m c n gelangte am 4 . Febrne
Heinrich Bulthaupts neuestes Schauspiel „ Der verlorene Seht
zum ersten Male zur Aufführung und erzielte ebenfalls einen dach
schlagenden Erfolg . Das Haus war ausverkauft , der Autor wurde mch
mals hervorgerufen .

in vorgestriger Sitzung der Budget - Commission des Abgeordneter
Hauses gegen die Erhöhung der Krondotation gestimmt habe«

wird , freisinnigen Blättern zufolge , der größte Theil der deutft

freisinnigen Fraclion , unter ihnen auch die meisten Berliner ,
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Joseph Gnngl , der beliebte Walzer -Componist , ist vor totite

Tagen tn Weimar gestorben . Er war 1810 in Zsambeck in Ungarn jt>
boren . Vor zwei Jahren hat er zum letzten Mal tn Reichenhall die 6 ®
capelle birigirt und ist dann nach Weimar übcrgesiedelt , wo er die Itgtn
Jahre im Kreise seiner Familie in größter Zurückgezogenheit und leidech
zugebracht hat . Seine Tochter , Frau Naumann , tst al » Sängerin bei te
Weimarer Hofoper thätig .
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* Reichstag . Bei der am Donnerstag erfolgten Fortsetzung st j, .
Etatsberathung wurde die in zweiter Lesung abgelehnte Forderung für st '

Bau einer Cavallerie -Kascrne in Darmstadt nach längerer Debatte st
einstimmig genehmigt . Der Antrag , die Bereitwilligkeit Deutschlands mW
zusprechen , mit England vorzugehen , wenn dasselbe die Initiative
Wiederherstellung des Silbers als Währungsmittel ergreife , wird begrün! «
durch den Abg . v . Mirbach . Abg . Bamberger erklärt , daß Deutft
land das beste Münzsystem habe . Der in der Thronrede erwähnte
schritt sei namentlich unserer Währung zu verdanken . Es sei itiwetant1
wörtlich , daran zu rütteln . Wenn England die Silberwährung einfiitt »
so würden wir durch unsere Nachfolge ihm bloß aus seinen Verlegenheit? "

mit Indien Heraushelfen . Die Resolution sei eine Liebeserklärung
England . Staatssecretär v . Maltzahn bemerkt , die deutschen SW $t
Verhältnisse böten keinen Grund zu einer Aenderung . Abg . Bennigft Cc
führt aus , es sei der Stellung des Reichstages nicht entsprechend , ®

tll.
bimetallisttsche Strömung in England zu unterstützen . Darauf wird "
Antrag zurückgezogen und die Sitzung auf Freitag vertagt .

geben , sowie einige Concerte zu birigiren . Der kurzen , auf einen vier $
fünfwöchentlichcit Aufenthalt in Amerika berechneten Tournee liegt
glänzende » Engagement zu Grunbe . Der Künstter wirb von seiner Eaiii ,
sowie einigen Anhängern begleitet werden . sesetz

* S » f - und Personalnachuichten . Der Kaiser empfing bi
Abg . Frhrn . v . Schorlemer - Alst in Privataudienz . — Die marokkanisch
Gesandtschaft wurde auch von der Katseriu Augusta empfangeu . — Z
dem Befinden de» Minister ? Dr . Delbrück ist eine Besserung eingetreten . - bei Aj
Der frühere sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Hassel mann ri
einem Berliner Blatte zufolge beabsichtigen , aus Amerika nach DeutschU . Q
zurückznkchren . — In die Witzmann - Expedition sind auch Mi “

. ,
Altenburger eingetreten , Premierlieutenant Jese und Lieutenant Themck ghtelli
ersterer stand bisher in niederländisch -indischen Diensten . btt Z
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* Die deutsche Uerlustliste von Samoa wird jetzt

— Z, m . Reichs - Anzeiger "
veröffentlicht . Sie enthält die Namen der

bei Apia gefallenen Offiziere und Mannschaften nebst der Angabe

Richt « bereits eine Äenberung insofern getroffen zu sein , als von

ineV
Ctt ^ efugniß , Ausweisungen vorzunehmen , nicht mehr Gebrauch
K« acht wird .
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* Beschlagnahmt wurde eine Nummer der Berliner .. Volkszeitung
"
,

»rlcheeinen Artikel über den Tod des Kronprinzen Rudolf brachte .
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Grsterrelch -Uttgavu . Der Kaiser empfing in besonderen

^ icnzcn die Präsidien beider Häuser des Neichsrathes , sowie des

. Mr Gcmeinderathes , welche die Theilnahme des Parlaments
der Bevölkerung ausdrückten . Dem Präsidenten des Abgeord «

Anhauses, Smolka , dankte der Monarch in tiefbewegter , gerührter
e
' il !i und reichte sodann jedem Mitglied ! der Abordnung die

Md .
^ Auf die Ansprache des Bürgermeisters erwiderte der Kaiser

Kp Thrünen : „ Mein Sohn war ein guter Wiener . Auch in

Tagen bewiesen die Wiener auf das Glänzendste ihr
^ aftischxz Gefühl . Das war nicht blos Liebe zu mir , sondern

reien. -
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Anhänglichkeit zur Dynastie . Wir find ja ein Volk und eine
Familie . Sagen Sie dem Gemeinderath meinen , der Kaiserin
und meiner Schwiegertochter Dank . " — Ein Armeebefehl des

Kaisers sagt : Es habe seinem tiefbetrübten Herzen unendlich
wohlgethan , in den Tagen schwerer Prüfung von dem Heere , der

Kriegsmarine und den beiden Landwehren neue Beweise unver¬
brüchlicher Treue , rührender Anhänglichkeit und pietätvoller Hin¬
gebung empfangen zu haben . Wahrhaft würdig und herzlich haben
die Angehörigen meiner bewaffneten Macht die Gefühle der Trauer
und des Schmerzes um meinen theuren Sohn ausgedrückt . Aus
den entferntesten Marken des Reiches eilten die Vertreter der

bewaffneten Macht herbei , um dem theuren Dahingeschiedenen in
Pietät die letzte Ehre zu erweisen und zu manifestften , daß
Leid und Freud meines Hauses in der bewaffneten Macht allezeit
lauten Widerhall findet . Der Kaiser entbietet Allen seinen
innigsten Dank . Nach wie vor schlage sein Herz warm für jeden
Einzelnen . Mit Stolz blicke er auf sie auch in Zukunft hinab
und es bleibe ihnen seine ganze Liebe und Fürsorge gewahrt . —
Das Wiener offiziöse „ Correspondenz - Bureau "

versendet folgendes
Telegramm ; „ Die Meldungen verschiedener ausländischer Blätter
bringen die Namen von den höchsten österreichischen Adelsfamilien ,
wie Auersperg , Schwarzenberg rc . , angehörigen Persönlichkeiten in
Verbindung mit der erschütternden Katastrophe von Meyerling .
Wir sind in der Lage , auf ' s Bestimmteste zu erklären , daß diese
Meldungen in jeder Beziehung auf vollkommen grundlosen Er¬
findungen beruhen .

" — Das belgische Königspaar ist nach Brüssel
zurückgereist . Auf seine ausdrückliche Bitte begleitete kein Mitglied
der kaiserlichen Familie dasselbe zum Bahnhof . Der Abschied
vom Kaiser , der Kaiserin und der Kronprinzessin - Wittwe erfolgte
in der Hofburg . Prinz Philipp und Prinzessin Louise von Coburg
begaben sich mit dem Königspaar zum Bahnhof , wo die herzlichste
Verabschiedung stattfand . — Der Kranz , welchen Kaiser Wilhelm
durch den Erbprinzen von Sachsen - Meiningen auf den Sarg des
Kronprinzen niederlegen ließ , trug die Inschrift : „ Seinem unver¬
geßlichen Freunde in treuem Gedenken Wilhelm Deutscher Kaiser
König von Preußen .

" Der zweite Kranz hatte die Aufschrift :

„ Augusta Victoria "
. — Der russische Oberst Roschow legte am

Sarge des Kronprinzen Namens des Sewski - Rcgiments einen
silbernen Lorbeerkranz mit einer Widmung des Regiments nieder .
— Tisza wurde am Donnerstag um 1 ' /« Uhr in längerer
Audienz vom Kaiser empfangen und dinirte bei Kalnoky . —

Auf Befehl des Kaisers wird das Schloß Meyerling ge¬
räumt und sämmtliche Mobilien nach Wien geschafft . Das
Sterbezimmer wird in eine Kapelle umgewandelt . Die Besitzung
Meyerling sammt dem Schloß wird von dem Stift zum „ Heiligen¬
kreuz

"
zurückgekauft . Letzteres übernimmt auch die Verpflichtung ,

die Kapelle in gutem Zustande zu erhalten und alljährlich am
Sterbetag des Kronprinzen eine Seelenmesse lesen zu lassen .

* Frankreich . Der neue Justizminister Guyot - Dessaigne
bringt drei Vorlagen ein : die Bestrafung von Angriffen auf die

Verfassung , die Regelung des Anschlagens von Wahlaufrufen und
die Beschränkung der Wahlausgaben betreffend . — Der Kriegs¬
minister Herr v . Freycinet ordnete eine Untersuchung gegen den
Oberst Sen art an wegen seines Tagesbefehls . Ein Redacteur
des „ XIX . Siede " hatte über diese Angelegenheit eine Unterredung
mit dem deutschen Botschaftssecretär v . Schön , welcher erklärte ,
der Oberarzt Dr . Eudes habe nicht düs zur Paßgewährung
erforderliche amtliche Schriftstück , sondern nur eine unbeglaubigte
Privatdepesche seines Bruders vorgezeigt . Die Botschaft sei über¬

haupt nicht die entscheidende Behörde in Paßsachen , sondern nur
das ausführende Organ der örtlichen Behörden Elsaß - Lothringens .
— Boulanger reiste nach Nizza und will auch nach Corsica fahren .
— Die indirecten Abgaben im Januar haben einen Mehrertrag von
4 Millionen gegen den Voranschlag und von 6 Millionen gegen
den Januar 1888 ergeben . — Nach einer aus Hanoi an den
Marineminister gerichteten Depesche griff General Desbordes am
2 . Februar die Dörfer Din - tein - long und Chochu an . Der Angriff
erfolgte in einer Entfernung von 11 Kilometer von Chochu . Die

Aufständischen gaben entmuthigt nach und nach sämmtliche Stel¬

lungen auf . Drei europäische Soldaten wurden leicht verwundet .
Der Feldzug wird als beendigt angesehen .

Deputirtenkammer . S a l i S erklärte bci Begründung seiner Inter¬
pellation wegen Verschleppung des Gilly - Prozesses , nach dem Gesetze
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infBJ # , Die Frage der Abanderrmg des Sozialisten -

enbciid « » letzes oder der Ersetzung des Ausnahme - Zustandes durch
S' vkinzechtliche , dem Straf - Gesetzbuch einzufügende Bestimmungen
®lr\ an maßgebender Stelle ernsthaft erörtert . Vorbereitende
Mitte sollen bereits im Gange sein , und die einzelnen Regie -
lwgen sollen , wie die „ Magd . Ztg .

" wissen will , zu gutachtlichen

Äußerungen über diese Frage aufgefordert sein ; thatsüchlich scheint

ter Schußverwundungen . Im Ganzen gab es 14 Todte , 31 Schwer¬
md 9 Leichtverwundete . Von letzteren sind mehrere wieder her -

gchellt. Bei Abgang des Berichts von Apia am 4 . Januar war
!m Zustand sämmtlicher Verwundeten ein befriedigender , theils
n» sehr guter . In den meisten Fällen war die Heilung inner »

HÄ vier Wochen bestimmt vorauszusetzen .

„
* Dir Commission für das Volfteikostsngrsttz nahm den

Antrag der Naüonallideralen , wonach Berlin 1 Ml . 50 Pf ., die Stadt -
gmnndcn von mehr als 50,000 Einwohnern 70 Pf ., die Stadtgemeinden
m weniger als 50,000 Einwohnern 40 Pf . für jeden Kopf der Bevölkerung
i» Men haben , mit 27 gegen 1 Stimme an . § 4 wurde in der Fassung
>n Vorlage gutgeheißcn . Der Staat und die Stadtgemcinden sind also
Wsiichtet , die ihnen gehörigen Grundstücke und Gebäude , welche gegen¬
wärtig den Zwecken der königlichen Ortspolizei -Verwaltung dienen , auch
srrim für die Dauer des Bedürfnisses für diese Zwecke unentgeltlich hcr -
Wm .

* Dir GifenkahnUorlage . Mit den vom Minister
« k öffentlichen Arbeiten in seiner neuesten Vorlage geforderten
^ ,000,000 Mk . für Vermehrung von Betriebsmitteln der Eisen -
dchien sollen 450 - Locomotiven , 700 Personenwagen und 9000
Mer - und Gepäckwagen angeschafft werden . Gegenüber dem
Wände dieser Betriebsmittel am 1 . April 1888 würde diese
« mehrung bei jeder der drei Gattungen 5,2 pCt . betragen .

S - . » 4

*"
* Dir rrenefte französische „ Kinderei "

, die Krmd -

oebüng des Obersten Sen art vom 90 . Infanterie - Regiment in

jsbateauroux gegen Deutschland , begegnet in Berlin derselben

Nichtachtung, mft der schon so viele ähnliche Leistungen der Nach -

chiner BouIanger
' s behandelt wurden . Die politischen Kundgebungen

da französischen Generäle und Obersten zeigen nur , wie rasch sich

jit Auflösung des dortigen Staatskörpers vollzieht . Als sicher
F übrigens , daß die Darstellung des Obersten Senart ebenso -

Mliig der Wahrheit entspricht , wie die vorhergegangenen anderen

Mheilungen über die Ausführung des deutschen Paßzwangs -

Gesetzes an der Westgrenze . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

beschäftigt

ßch in ihrer Rundschau mit dem Tagesbefehl und schreibt :

„Die ftanzöfischen Blätter , welche sich die Veröffentlichung des famosen ,
tot eingefleischtester '. Deutschenhaß zur Schau tragenden Tagesbefehls des
Obersten Senart vom 90 . Infanterie -Regiment haben angelegen sein lassen ,
beben damit ihr Theil beigetragen , dem nationalen Chauvinismus neuen
Brennstoff zuzuführen . Eine Kritik des von dem betreffenden französischen
Ziegimentr-Eommandeur beliebten Verfahrens kann man sich füglich er¬
hören . Es ist das seine und seiner vorgesetzten Behörde Sache , ob fortan
« der Armee politische Brunnenvergiflung nicht nur , wie dies ja auch

er schon der Fall gewesen ist , unter der Hand gestattet sein , sondern
sich anbefohlcn werden soll . Auf den Geist aber , in welchem die

französische Preße ihr Handwerk betreibt , wirft der Handlangerdienst , den
fit dem deutfchfresserischen Gebühren in der Armee leistet , ein nicht mehr
zweideutiges Licht . Sie marschirt an der Spitze der schlimmsten Kriegs -
tzitzer und wird hinfort Niemand mehr durch gelegentliches Vornehmen
einerMaske erheuchelter Friedferttgkeit über ihre wahre Gesinnung täuschen
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* Die Schloßgarde - Compagnie , welche jetzt bei den grofc
Ceremonien rat königl . Schlosse häufiger als früher in Action tritt , desü
jetzt gerade 60 Jahre , denn durch königl . Ordre vom Jahre 1829 traft
-2— Ĝarde -Unterofsizier -Compagnic

" errichtet , welche dre königl . SchlD
iichtigen und bei festlichen Gelegenheiten den Wachtdienst im Jnatn

* Marktberichte . Fruchtmarkt zu Mainz vom 8 gei ,
In Folge matter Berichte auswärtiger Getretdeplatze und d ringendem Ah
geböte herrschte für Brodfrüchte aus heutigem Markte gedruckte SfiimnM
bei sehr schwerfälligem Verkaufe . Preise bleiben zu Gunsten der Käufe
Zu nofiren ist : 100 Kilo Nassauer und Pfälzer Wetzen 19 Mk . 50 s
bis 20 Mk ., ditto Korn 15 Mk . 50 Pf . bis 16 Mk ., ditto Gerne 14 6
50 Pf . bis 15 Mk . 50 Pf ., russisches Korn 15 Mk . 75 Pf . bis 16 N,
russischer Weizen 21 Mk . dis 21 Mk . 50 Pf .

Uermischtes .

* Uom Tage . In Darmstadt wurde der Einjährig -Freimiltz
Wünzer , Sohn des Directors des Hofthcaters , von dem Einjährige
Haas im 115 . Rgt . in Folge Unvorsichtigkeit bei dem Gefechtsschießen ®
dem Griesheimer Schießplatz erschossen . — Eine Barke collidir, !
bei dem Schneegestöber Montag Nachts mit dem vier mastigen Passage
Dampfer „ Glencoe "

, welcher in wenigen Minuten bei Beachyh «
(England ) mit den Passagieren und der Bemanmmg unterging .

* Dem Sultan von Marokko wird Kaiser Wilhelm als

gesclienk für die Berber -Hengste Trakehner Rappen senden . Dieselk
werden ihren Eindruck nicht verfehlen , denn die Berber sehen ihnen gegen
über fast wie Zwerge aus . Die Ulanen -Escorte mit ihren Riesenvfnd ,
erdrückte sie vollständig . Die gesandten Berber -Hengste sind ein Rap « ,
ein Falben , zwei Braune , die übrigen Schimmel .

müsse im Falle eines Compctenzstrcitcs die Sache binnen acht Tagen an den

Cassationshof gelangen und binnen acht Tagen von diesem entschieden
werden . Beide Fristen seien überschritten und das Gesetz vom obersten
Gerichtshöfe verletzt worden , während die schändliche Verleumdung , die er
und feine Collegen vor offener Gerichtsstättc widerlegen wollten , still ihren
Weg weitergehen und auf Wahlanschlägen verbreitet werden konnte . Diese
Verschleppung , welcher Boulanger seine Wahlerfolge verdanke ( Beifall
links ) , sei von den Untersuchungsrichtern verschiedener Gerichte wie auf ein
Losungswort befolgt worden . Emer , dem sich Gilly nicht gestellt habe , wie
er ja auch hier in der Kammer nicht erschienen sei ( Beifall ) , habe ihn
wollen polizeilich vorführen lassen , sei aber von seiner Oberbchörde daran
verhindert worden , weil das einen schlechten Eindruck mache ; aber die Ver¬
leumdungen hätten inzwischen ihren Eindruck nicht verfehlt . — Der Justiz¬
minister Guyot - De ssaigne antwortete , er werde , so lange er das Ver¬
trauen der Kammer habe , auch dem Geringsten die Rechtsmittel sichern .
Im vorliegenden Falle hätten aber die Behörden und die Gerichte auch
keine Minute verabsäumt . Er versucht dies unter der Unruhe des Hauses
nacktzuweisen . Gilly sei vor verschiedene Untersuchungsrichter gleichzeitig
vorgeladeii gewesen und habe daher im Auftrag vernommen werden müssen .
Der Minister schließt : so lange er im Amte sei , werde er das Gesetz von
Niemand ungestraft verletzen lassen . Salis entgegnete , das bestteite
Niemand . Er erklärte sodann , er habe seine Interpellation zurückgezogen ,
also nur eine Anfrage gestellt . Damit war die Sache erledigt .

* Italien . Wie aus Rom gemeldet wird , wohnten der Papst
und das diplomatische Corps , sowie zahlreiche Fremde dem Trauer¬

amte bei , welches anläßlich des Jahrestages des Todes Papst
Pius

' IX . (7 . Februar ) in der Sixtinischen Kapelle stattfand .
* Rußland . Gerüchtweise verlautet , die Aburtheilung der

wegen des Eisenbahnunfalls bei Borki Angeklagten , darunter
die des Generals Stiernval , würde demnächst in einer besonderen

Session des Senats erfolgen . — Die „ Petersburgskija Wjedomosti "

bringt die überraschende Meldung , Graf Tolstoi
' s vom Reichs¬

rath mit dreifacher Mehrheit abgelehntes Reform - Projecl habe die

endgiltige kaiserliche Genehmigung erhalten . Ein offizielles Tele¬

gramm übernimmt gleichfalls die Meldung des genannten Peters¬

burger Blattes in einer Form , die es als zweifellos erscheinen

läßt , daß der Zar die starr reactionäre Tolstoi '
sche Gesetzvorlage

über die Reform der Provinzial - Verwaltung , wonach für die ein¬

zelnen Provinzial - Distrikte oberste Chefstellen eingeführt werden

sollen , in der That genehmigtschat .
* China . Aus Shanghai kommt die Nachricht , daß der

Mob in Chinkiang , welcher das britische Consulat niederbrannte

und ausplünderte , das amerikanische Konsulat
'

zerstört habe . In
der Fremdencolonic ist Niemand gelobtet . Ein britisches Kriegs¬
schiff ist zum Schutz der Fremden nach Chinkiang beordert .

* Süd fee . Die „ Kölnische Zeitung
"

setzt ihre Samoaberichte

fort , woraus hervorgeht , daß am 18 . Dee . der Amerikaner Klein

de » ersten Schuß auf das Landungs - Corps der „ Olga
"

selbst ab -

f eiterte . Der Verlauf des Kampfes ist bekannt . Die Entscheidung

brachte das Kanonenboot „ Eber "
, später der „ Adler "

. Drei , der

beim Sturm von Fagolii nach Vailele verwundeten Matrosen
wurden lebendig von den Samoanern die Köpfe abgeschnitten . Am

19 . Dee . war in Mulinan die feierliche Bestattung der Gefallenen .

iheilung steht dem König !. Hofmarschallamte zu .
* Gin Geschenk Kaiser Friedrich » . In Rom ist am Fr -iq

der herrliche Königsadler verendet , den im Jahre 1879 der damck
Kronprinz der Stadt gelegentlich seines Besuches zum Geschenk gern*

hatte . Das stolze Thier war neben der traditionellen Wölfin die Zim
des Capitols , wo beide Thiere inmitten der Lorbeerbüsche und Rosen «
lich die schaulustige Menge fesselten. Jedesmal , wenn Kaiser Friedrich »

seinen königlichen Freund schrieb , pflegte er als Postscriptum beizufiisB
Casa fa J’aguila ?“ (Wie geht ' s dem Adler f ) . Der Aar Kaiser Fricdm

tst nun tobt , und wenn die Wölfin ebenfalls der Natur ihren Tnbut W
so verbleiben als einzige Schenswürdigkett auf dem Capitol nur noch die ■
Gänse , welche dort in der Sala Massima schnattern wie damals , als "
das Vaterland retteten .

* (iniu eigenartige » Geschenk hat der Photograph und SM

Spengler ( Oberschlesien ) für die Kaiserin Friedrich anacfettigt . TerB
hat aus dem Kern einer in England gewachsenen Kirsche ein künstle ^
ausgeführtes Körbchen geschnitzt . Die Arbeit ist mittelst eines einftv

Taschenmessers ausgcsührt . Der Henkel , der obere und untere Rand »

Körbchens , ist perlartig ausgearbeitct , der Boden trügt eine Rosette «*•

acht Blättern , die Seiten sind filigranartig durchbrochen . Das Kords «

wird von einer aus weißer Steinnuß geschnitzten , mit SchuppenarwdS
und Ring gezierten Hand gehalten . Dieselbe ist auf einem theils .^
Ebenholz , theils aus Elfenbein geschnitzten säulenarkigen Postament bcfeifl
Der Verfertiger dieses niedlichen Kunstwerks ist bereits über 70 Jahre

* Die Schweine - Capelle . Der Franzose de Balg ne , der p

Zeit Ludwigs XI . lebte — so erzählen , wie man der „T . R . W ®

französische Chroniken — beschäftigte sich viel mit der Verbesserung musikalii »

Instrumente . Als der König sich eines Tages mit ihm über die Verschn ^
hcit der Thierstimmen unterhielt , gab er ihm den komischen Auftrag ,

versuchen , ob nicht auch von dem Grunzen der Schweine in der W

Gebrauch zu machen toäre . De Baigne versprach , den Versuch zu wE
und erhielt von dem Könige zur Erreichung seines Ztveckes eine namgw
Summe . Für diese kaufte er Schweiue von verschiedener Größe , Sn ®

,
und verschiedenem Alter an . Er untersuchte ihre Stimmen in Hinsicht
Höhe und Tiefe des Tons , und nachdem er so viele zusammen gefuM
hatte , daß eine förmliche Tonleiter zu Stande tarn , stellte er sie der Erb ® J
gemäß unter ein mit Sammet bedecktes Zelt , vor dem ein mit eifefS
Stacheln versehenes Griffbrett angebracht war . Sobald nun ein
niedergedrückt wurde , bekam das unter dem dazu gehörigen Stachel stehskl
Schwern einen Stich und fing an zu grunzen . Auf diese Weise soll w “

de Baigne 'S Leitung eine — Schweine - Capelle entstanden sein .
* Eine Hochzeit offne Trauung . Eine Wittwc in SierniM 5

so erzählt die „ Steyrer Ztg .
" — wollte sich wieder verheiraihen ,

von den gesetzlichen 6 Monaten noch etwa 14 Tage fehlten , wurde

beaufsichtigen und bei festlichen Gelegenheiten den Wachtdienst im Snnen
versehen sollte . Die Zusammensetzung und Ergänzung dieser Compap
geschah ursprünglich aus den zuverlässigsten Unteroffizieren der Kriege M
1813 — 15 , später aus den Unteroffizieren , welche sich in anderen FellW
bewährt hatten ; hier und da wurden auch halbinvalide Unteroffizier »

zwölf Jahre gut gedient , eingestellt . Die Compagnie besteht aus 1 ZK
webel -Lieutcnant , 2 Feldwebel - Sergeanten , 5 Feldwebel -Unteroffizieren w
62 Unteroffizieren . Davon wird das Gros in Berlin verwendet , k

Rest in Potsdam . Für die Berliner Abtheilung ist drei Mal in je«
Monat , Vormittags 11 Uhr , im königl . Schlosse Appell , woselbst der D«
auf zehn Tage commandirt und die Löhnung ausgegeben wird . Säg «

geht ein Feldwebel du Jour zum Parole -Empfang , der nebenbei auchd
Posten innerhalb der Stadt zu rcvidiren har . Die Compagnie steht u®
dem General -Coinmando des Garde -Corps ; ihre Verwendung und W

Kandel , Industrie , Statistik .

* KliilhtterFlügel . Nach einer aus Melbourne eingetroffeucn
Depesche hat die Leipziger Firma Julius Blüthner die höchste
Auszeichnung für bte ausgestellte » Flügel und Pianinos erhalten .
Es ist dies die zehnte „ höchste Auszeichnung

"
, welche der welt¬

berühmten Firma auf Weltausstellungen zu Thell geworden .
* Allgemeine deutsche Hagel -Verstcherungs - Gesellschaft zu

Arrli « . Am 31 . Januar d . I . hat die diesjährige ordentliche General¬
versammlung der Gesellschaft stattgefunden und wurden zu den auf der
Tagesordnung stehenden Punkten mit großer Majorität folgende Beschlüsse

mt : 1 ) Decharge -Ertdeilung für das abgelaufene Geschäftsjahr 1888 ,
Decharge -Ertheilung zu der im Frühjahr v . I . von der jetzigen Ver¬

waltung aufgestellten Bilanz pro 1887 ; 2 ) Bestätigung der in der außer¬
ordentlichen Generalversammlung vom 14 . März 1888 und der seitdem vom
Verwaltungsrath gefaßten Beschlüsse ; 3 ) Wahl der Herren Graf Wacht¬
meister , Rittergutsbesitzer Braun und Bürgermeister i . p . Schmidt
( Letzterer wurde demnächst als controlirendes Mitglied bestätigt ) zu dem
Verwaltungsrath ; 4 ) Genehmigung des Entlassungsgesuchs des Dtrectors
Lotze und Wahl des seitherigen stellvertretenden Directors W . Wilke ,
sowie des Subdirectors H . Heyl in Berlin als Tirectoren . Der unter 2 )
gefaßte Beschluß macht die im Frühjahr v . I . viel in Zeitungen ver¬
breiteten Anfechtungen der Generalversammlungs -Beschlüsse vom 14 . März
v . I . vollends hinfällig . Der Rücktritt des Herrn Lotze ist aus Gcsund -

hellsrücksichten einerseits erfolgt , andererseits ist mit der neuen Besetzung
des Vorstandes eine bedeutende Kostenersparnis für die Gesellschaft ver¬
bunden . Die Verhältnisse der Gesellschaft sind nunmehr vollkommen con -
solidirt und lassen die bereite vorliegenden Voranträge für die diesjährige
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" von der Bchörde nicht ertheili . Das Brautpaar hoffte , diesen

kurch die Stadthalterei zuverlässig zu erhalten und setzte daher die £ >od )«
«Ü für vorigen Dienstag an . Die Vorbereitungen waren sämuttlich ge¬
noffen , die Einladungen waren ergangen ; Küche und Keller hatten thr
Leftes hergegeben , und sämmtliche (Safte waren zur Stelle — aber die Er¬

ledigung von Linz war ausgeblieben . Was thun ? 9hm , man machte
nute Miene zum bösen Spiel

"
. Der Kirchgang wurde gehalten , das Hoch -

Au sand statt , natürlich ohne eheliche Verbindung , dann ging es zum
HochMtsmahl . Wann die Trauung stattfinden soll , ist bis jetzt unbekannt .

, * Kahnmärterhäu » chen au » „ Papirrstrin " . Auf dem Bahnhof
Oker bei Goslar a . H . wurde im vorigen Jahre probeweise ein Warter -
dänschen aus sogenanntem „Papierstein " errichtet . Dieser Papierstein ,
eine chemische Zusammensetzung aus Holzstoff , Jute , Cement rc . ist feuer -

feft und etwa zwei Centimeter dick. Die zusammengeschobenen Wände des
Wrterhäuschens sind von doppeltem Papierstein ; zwischen diesem befindet sich
fine zwei Cenümeter weite Luftschicht . Das Dach besieht ebenfalls au §
Papiersteinplatten . Bewährt sich em derartiges Warterhäuschen — und
dazu ist große Aussicht vorhanden — dann sollen an den dortigen Bahn -

fheden noch vier derselben errichtet werden . Auch an anderen Eisenbahnen
hat man Versuche mit solchen Wärterhäuschen gemacht .

* Da » Liebesdrama von Mrgerling . Immer klarer tritt aus
dem Drama von Meyerling die Persönlichkeit der Baronesse Vetsera
hervor . Nach dem Berliner Correspondenten der „ Jndep . beige

"
handelt

es sich um ein wahrhaftiges Liebesdrama , in welchem beide Betheiligten
sich freiwillig den Tod gaben . Frl . v . Vetsera war 19 Jahre alt , eine
Schönheit Wiens und in der großen Welt wohl gekannt . Der Kronprinz
hatte sich sterblich in sie verliebt und man sprach von den Beziehungen
Heider so offen , daß bald auch der Hof davon erfuhr . Nach der „Agenee
Havas

" wurde die gleichzeitige Abwesenheit
'Beider zu beftimmten Zeiten

bemerkt ; sie hätten sich an verschiedenen Orten , namentlich in London ,
« troffen . Der .Kronprinz , der das Verhältniß nicht länger verbergen
konnte, hat schließlich mit seinem Vater gesprochen und die Scheidung
von der Kronprinzessin Stephanie verlangt . Als der Kaiser sie ver -
toeigerte. habe sich der Kronprinz an den Papst gewendet , in der Hoff¬
nung, die Scheidung von diesem zu erreichen , lieber den Vatikan kam
die Nachricht von diesem Schritte an den Grafen Kalnoky und
lieber an den kaiserlicyen Hof . Das Verhältniß dauerte fori . . . . .
Am Dienstag fuhr der Fiaker Bratfisch den Kronprinzen nach Breitenfurt ,

: : die Baronin Vetsera erwartete . Nachdem das Paar einige Zeit
lang spazieren gefahren war , kehrten sie in einer Restauration ein . Da die
Pferde müde und der Heimweg nicht der beste war , mußte der Kutscher
BOrfpann nehmen . Der Wagen mit dem Liebespaare , mit vier Pferden
bespannt , kam ziemlich spät in Meyerling an . Man dinirte in Gesellschaft
des Grafen Hoyos ; der Prinz von Coburg war nach Wien zurückgekehrt .
Beim Diner ging es sehr heiter her , und bann zog sich das Paar in das
Zimmer des Kronprinzen zurück . Während der ganzen Nacht blieb es
ruhig . Um 6 Uhr früh hörte der Kammerdiener einen Schuß , kurz darauf
einen zweiten . Vor Schrecken wagte er nicht , sich zu rühren . Endlich be -
Woß er , den Grafen Hoyos zu holen . Sie fanden zwei Leichen auf dem
Beit des Prinzen ; Bett und Leichen mären mit Blumen bestreut . Man
summt an , daß der Kronprinz erst nach der Baronesse sich getödtet habe .
Doch wird auch behauptet , die Baronesse habe einen Schuß in den Rücken
schatten . Wie dies zu erklären ist , bleibe dahingestellt . Eine andere Ver -
hou wird den „ Daily 9iews " aus München gemeldet . Sie besagt Fol¬
gendes : Am Dienstag Nachmittag kam eine schöne , junge Dame nachMeyer -

W und quartierte sich unweit des Schlößchens im Hause eines Jagdhüters
Niemand kannte sie, ausgenommen der Jagdhüter und seine Fran ,

um Mitternacht sagte der Kronprinz im Schlößchen seinen Gästen gute
dann ging er in das Hans des Jagdhüters . Er war dort ungefähr

u "e Stunde , als ein Jagdbursche , bereits zur Morgenjagd gerüstet , an das
- aus kam , um beim Jagdhüter Instructionen über irgend einen zweifel -
Wen Punkt zu holen . Er klopfte laut an der Thüre . Ein Fenster
Mete sich, ein Mann stieg heran ? und sprang davon . Der Bursche legte
on unb gab Feuer . Der Flüchtling fiel zu Boden , der Bursche lief Herzu ,vvd ihn auf und erkannte den Kronprinzen , der nicht tobt , aber ohnmächtig

.(ft hatte einen Schuß in die Schulter erhalten . Der Bursche rief
W Hilfe und man trug den Verwundeten in das Jagdhüter -Haus . Die
Baronesse , beim Anblick des Kronprinzen , hielt ihn für tobt , stürzte zu«irem Nachtsack, nahm erwas heraus (Gift ) und ehe man sich 's versah , fiel fie
W zu Boden . Der Kronprinz tarn zn sich. Er gab Befehl , ihn in 's
-Ma « zu tragen , wo fein geängstigter Kammerdiener allerlei Fragen an
» n nchtepe . Ich bin gefallen,

"
sagte der Kronprinz ; „ meine Nase bat ge =

« utet . Geh fort ; ich will allein sein .
" Der Diener ging mit Widerstreben

Der Kronprinz verschloß hinter ihm die Thür und erschoß sich dann
dem Spiegel . Die Leiche der Baronesse wurde am Donnerstag im Kloster
iienkreuz begraben , wo auch mehrere ihrer Verwandten begraben liegen .

«m sm 8en hieran noch einige Mittheilungen , die der „ Fr . Ztg . " brieflich
zugehen und das oben Erzählte in den Hauptpunkten bestätigen .

X soll der Kronprinz der Baronesse Vetsera ( ober Vecsera ) allen
gnttes die Ehe versprochen und die Scheidung von seiner Fran ernstlich
wMen haben . Man nimmt an , daß der Kronprinz in Meyerling seiner '

[ Webten Mittbeilung von der Erfolglosigkeit feiner Bestrebungen gemacht
g

“* ' -vorauf die Beiden gemeinsam zu sterben beschlossen hätten . Die
«sif efte soll sich zuerst gelobtet haben ; der Kronprinz bahrte die Leiche

u ®.Sab sie mit Blumen und Kerzen und daun erschoß er sich. In
Wt

’’ fnnterlaffeneu Briefe der Baronesse heißt es : „ Ich sterbe freudig
..c.m Rudolf .

" Ihre Beerdigung fand in Heiligenkrenz statt , und
in mÜPan® Vetsera ist bereits nach Italien abgereift . Den M . N . Nacht . "

Wien noch Folgendes gemclöet worden : Das Verhältniß zwischen
" rmrprinzen Rudolf und der Baroneffe Vetsera dauerte bereits

mtt Monate und blieb nicht ohne Folgen . Der Kroiiprinz hatte chr

die Ehe versprochen , daher seine Bemühungen , feine Ehe mit seiner Ge¬
mahlin zu lösen . Die Erfolglosigkeit dieser Bemühungen hat wahrschein¬
lich Beide gemeinsam in den Tod getrieben . Es umerliegt keinem Zweifel
mehr , daß Beide gemeinschaftlich den Tod suchten und sanden . Die von
der „ Voss . Ztg . " als Vermittlerin genannte Gräfin Larisch ift nach den
„ N . N .

" die Tochter des Herzogs Ludwig in Bayern .
* Durch die Katastrophe von Meyerling ist nächst dem öster¬

reichischen Kaiserhause vor Allem die Königsfamrlie in Belgien rief
niedergebeugt . Den Glauben an das Glück in den Palästen widerlegt wohl
kein Hof mehr als derjenige in Brüssel . König Leopold II . verlor im
Jahre 1869 seinen eiiizigen Sohn , den Herzog von Brabant . Zwei Sabre
früher hatte man seinen Schwager Maximilian in Mexico erschossen. Die
Hinterbliebene Wittwe desselben , welche noch heute irrsinnig auf dem ein¬
samen Schlosse Bouchoute lebt , die „ Kaiserin Charlotte "

, ist die einzige
Schwester des Königs . Fast genau 20 Jahre nach dem Tode seines Thron¬
erben kam nun die niederschmetternde Trauerbotschaft nach Schloß Laeken ,
der zufolge die Lieblingstochter des König ? eine tiefunglückliche Fran und
sein einziges Enkelkind eine Waise geworden ist .

* De » König » KahnenKriiher . In früherer Zett und noch unter
Georg III . ( 1760 bis 1810 ) gab es in England , wie man schreibt, einen

Sofbeamten, der des Königs Hahnenkräher genannt wurde , well er zur
astenzett , statt des Nachtwachters , die Stunden der Nacht im Kgl . Schlosse

zu London — auszukrähen hatte . Einst war der Prinz von Wales beim
Könige zum Abendessen . Da stolpert unversehens der ehrliche Hahnen -
kräher herein , hält sich die Nasenlöcher zu und fängt an , pflichtgetren sein
„ Kickericki !" von sich zu geben . Der Prinz von Wales faßte dies Solo aber
falsch auf , packte den Kräher am Kragen und schüttelte ihn so derb daß
ihm alle Rippen krachten und ihm die folgenden Stunden sämmtlich in
der Kehle stecken blieben . Von diesem Tage an wurde das Krähamt bei
Hofe abbefteUt .

* Gin flotter Studio . Das Regierungs -Amtsblatt in Köln bringt
folgende Bekanntmachung : „ Die Delicateßhandlung , Weinhandlung und
Restauration Anion P . in Bonn klagt gegen den Haus Karl F ., trüber
Studenr in Bonn , jetzt ohne bekannten Aufenthaltsort , wegen käuflich
gelieferter Speisen und Getränke vom 20 . November 1886 bis 15 . Juni
1888 im Gesammtbetrage von 3793 Mk . 57 Pfg . und labet den Beklagten
Mr Verhandlung des Rechtsstreites vor die I . Civilkammer des Königk .
Landgerichts Bonn auf den 16 . April 1889 , Vormittags 10 Uhr . " Ob
der flotte Bruder Studio wohl pünktlich erscheinen wird .

* In der Lreimanrerloge zur „ Demokratischen Republik " in Paris
als deren „ Meister vom Stuhle der Boulangist Laguerre fungirt , kam es
zu einer heftigen Prügelei , da Antiboulangisten die Aufnahme
Lalous , des Directors der boulangistischen „ France "

, hindern wollten .
Mehrere Logenbrüder wurden verwundet . Laguerre erklärte darauf die
Logensitzung für geschlossen, worauf ein Bruder von der Arbeiterpartei sie
„ im Namen der sozialen Revolution " wieder eröffnete . Die Rufe „ Es lebe
oie Kommune ! Nieder mit Boulanger !" und das Auslöschen des Gases
machten dem Scandal ein Ende .

* Ma » macht rin junge » Mädchen glücklich ? Man gebe ihr
em Dutzend Mondscheinstrahleti mit Walzermnstt , zwölf Ellenseibenes
Zeug , einen Canarieuvogel , eine nicht zu kleine Portion Chocolabencreme ,
em paar Romane von der Diarlitt , sowie einen in Goldschnitt gebundenen
Julius Wolff , den Händedruck eines ihr nicht ganz uninteressanten jungen
Mannes , sowie einen Rosenstrauß aus dessen Hand , versichere ihr , daß
das Kleid einer Rivalin sehr schlecht sitzt , verspreche ihr einen neuen
Frühjahrshut , und der Inbegriff menschlicher Glückseligkeit , sowett dieselbe
im Alter von sechszehn bis zweiundzwanzig Jahren möglich ift , wird hier¬
durch erreicht .

* Eine Mandarinen - Deputation von 6 Personen , die im Auf¬
trage des Kaisers von China die Hanptftaaten Europas durchreist , um
europäische Verwaltung ? - Einrichtungen zn studtten , wird demnächst in
Berlin eintreffen . Zur Zeit weilen die vornehmen Gäste aus dem „ Reiche
der Mitte " in Paris , um sodann Berlin ihren Besuch abaiftatten . Der
chinesische Botschafter in Paris hat sie perfönlich dem Präsidenten der
Republik , den Ministern rc . vorgestellt . Auf dem Wege nach Berlin beab =

» die Mandarinen -Deputation zunächst auch das Welt -Etablissement
upp in Augenschein zu nehmen . - Eine chinesische Deputation unter¬

wegs , um offiziell von europäischen Einrichtungen zu lernen — die „ chine¬
sische Mauer " von der Regierung des „ Sohnes des Himmels " selbst vor
der europäischen Kultur niedergelegt . . . man darf diese Mandarinen -
Mission sicherlich mit zu den Merkwürdigkeiten unseres Jahrhunderts zählen !

* Die englische Damenwelt , welche der bisherigen Hof - Etiquetie
gemäß tu tief ausgeschnittenen Kleidern den Damen -Empfangen der Königin
beiwohnen mußte , was während des Winters vielfache Erkältungen zur
Folge hatte , wird die neue Bekanntmachung des Lord -Kämmerers , wonach
diese conditio sine qua non in Wegfall kommt , eine höchst willkommene
Botschaft fein .

* Die erste Hinrichtung mittelst Elektrizität hat vor Kurzeni
in Amerika ftattgefunben . Es war ein Deutscher , Namens Joses Rettich ,
der eine Frau ermordet hatte , welcher das erste Opfer der neuen Hin¬
richtungsart wurde . Man hatte zuerst Versuche an einem Kalb und einem
Pferde gemacht , welche durch elektrische Ströme von 1200 Voll gelobtet
waren . Reitsch wurde auf einen hölzernen Stuhl gesetzt , dessen Lehne in
eine schiefe Richtung gebracht und mit starken Klammern an dem Boden
befestigt wurde . Er ward mittelst eines Riemens an den Stuhl fest -
gebunden ; das Gesicht wurde ihm mit einem Schleier verhüllt . .Hierauf
legte man ihm einen metallenen Ring um den Hals und lehnte seinen
Kopf an eine metallene Kugel . Darm wurde die Leitung mtt dem Halsringe
in Verbindung gebracht ; der elektrische Funke drang durch biefen und die
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Kugel in das Gehirn und der Tod trat auf der Stelle ein , als ob der
Verbrecher vom Blitze getroffen worden wäre .

* Girr Prediger irr SLdamerika fragte nach der Predigt einen
feiner schwamm Zuhörer : „ Nun , Bruder Dick , ich freue mich . Dich hierzu
Heu ! Du scheinst Dich gebessert zu haben . Hast Du diese Woche kem
Huhn gestohlen ? " — „ Nein Herr Pastor !" — „ Auch keine Gans ? " —

„ Gewiß nicht , Herr Pastor ! Der Pastor drückte feine Zufriedenheit aus
und ging . Erleichtert sprach Dick zu Tom JenkenS , seinem Freund : „ Gott
fei Dank , daß er nicht nach Enten gefragt hat !"

* Humoristische » . Dankbare Rolle . „ Wie ist denn die Theater -
Dorstellung gestern beim Grafen drüben ausgefallen ? "

„Na , eS geht an ;
Len meisten Beifall hatte nach Schluß der Haushofmeister mit der kleinen
Partie : „ Frau Gräfin , es ist feröirtl ' — Aus der Geographie -
fftnnde . Lehrer : „ Wie weit reicht die gemäßigte Zone ? " Kohn : „ So
weit , wie die Postpackete 25 Pfg . kosten . — Kennzeichen .
Dienstmädchen : „ Einer von den jungen Leuten aus dem Comptoir war
hier und fragte nach Ihnen ." Kaufmann : „Welcher ? " Dienstmädchen :

sfta , der ohne Pincenez ." — Wenigsten ? Etwas . „Aber Junge ,
Du hast ja auch nickt ein gutes Zeugniß aufzuweisen ! . . . „ Herr
Lehrer , dann haben Sie wohl mein Jmpfzeugniß nicht gesehen ? " —

Bedenkliche Taschentücher . Commis : „Meine Gnädigste , das ist
wirklich die feinste Sorte Taschentücher , der dünnste Ballst — wenn Sie
die gebrauchen , ist es , als ob Sie gar nichts in der Hand
hätten . . .

" — Der Provinzial - Protz . Opernhaus -Kassirer in
Berlin : „ Bitte , das Geld reicht nicht — ein Parauctplatz kostet jetzt sechs
Mark .

"
Protz : „ So ? Macht mir gar nischt ! Hier ist das Geld ! Und

wenn ich zurückkomm ' und das Stück gefällt mir , kriegen 'S noch ' ne
Mark extra ."

Aus dem OMchtssaal .

- o - Strafkammer . Sitzung vom 8 . Februar . Vorsitzender : Herr
Landgerichts - Director am Ende ; Vertreter der Königl . Staatsanwalt¬
schaft : Herr Staatsanwalt Harte . — Als Berufungsinstanz betätigte
zunächst der Gerichtshof das in der Anklagesache gegen den Gepäckträger
Earl H . hier wegen Hinterziehung von Aceise -Äbaaben ergangene Urtheil ,
auf 115 Mk . Geldstrafe lautend . ® er Fall ist s . Zt . näher mitgetheilt
worden . — Gegen den Taglöhner und Invaliden Wilhelm Röderer von
Nastätten , hier wohnhaft , einen zu Gewallthällgkeiten sehr geneigten Men¬
schen , liegt heute wieder eine ganze Reihe von Anklagen vor . . Im Sep¬
tember vorigen Jahres leistete er einem Nachtwächter , der ihn , wegen
Ruhestörung abführen wollte , thätlichen Widerstand , warf ihn zu
Boden , kniete auf ihm und schlug auf ihn ein . Auf dem Polizei -
Bureau widersetzte er sich dem wachehabeuden Schutzmann und miß¬
handelte ihn . Zn zwei anderen Fällen machte R . sich im Geschäfts¬
lokale des Kaufmanns B . des Hausfriedensbruches schuldig . Im
December hat R . wiederum die nächtliche Ruhe gestört , einen Nacht¬
wächter öffentlich beleidigt und bei der Festnahme sich demselben ebenfalls
thätlich widersetzt . Ferner hat R . den Schutzmann Müller öffentlich be¬

leidigt und ihm in der rechtmäßigen Ausübung seines Amtes mit Gewalt
Widerstand geleistet , in der Nacht zum 25 . December ruhestörenden Lärm
verübt und endlich am Sylvestertage am Laden seines Vermögenverwalters
eine Fensterscheibe Angeschlagen . Der Angeklagte leugnet zwar , wird aber
für schuldig befunden und zu einer Gesammtstrase von 2 Jahren Gefäng -

niß und 6 Wochen und 1 Tag Haft verurtheilt . Den Beleidigten würbe
die Befugniß zugesprochen , den entscheidenden Theil de ? Urtheils auf Kosten
des Angeklagten im „ SBreSbabener Tagblatt

"
zu veröffenlichen . —

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wird der Schlosserlehrlmg Wilhelm Gr .
von hier wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu 9 Monaten Gefängnis ;
verurtheilt . — Der Tapezirer , jetzt Agent Julius Gl . von hier hat dem
Wirthe H . in seinem Hause ein Wirthslokal vermiethet und das darin

befindliche Inventar zu einem nicht unbedeutenden Preise verkauft , ob¬

wohl das Haus sowohl zur Subhastation stand , als auch das ge¬
summte Mobiliar bereits durch einen Gerichtsvollzieher gepfändet
war . Nachdem H . bereits eine Anzahlung von 400 Mark geleistet
hatte , wurde ihm klar , daß er sich in der großen Gefahr be¬
finde , ee könnten ihm die Möbel weggenommen werden und sein Geld
verloren sein . Alle Versprechungen des Gl ., den H . durch Beschaffung
anderer Möbel zu befriedigen , blieben Versprechungen , Haus und Möbel
wurden versteigert und H . hatte das Nachsehen . Der Gerichtshof erachtet
Gl . ' » Handlungsweise als einen starken Verstoß gegen Treue und Glauben .
Ms eine offene Frage bezeichnete es der Herr Vorsitzende , ob nicht gegen
den Gerichtsvollzieher , welcher die Siegel „ versteckt " angebracht hatte , im

Verwaltungsverfahren vorzugehen sei , denn cs sei Pflicht dieser Beamten ,
die Siegel so sichtbar anzulegen , daß dieselben aufben ersten Blick gesehen
werden muffen . Gl . wurde wegen Betrugs zu 8 Monaten Gesängmß und
unter Einrechnung einer wegen Untreue noch von ihm zu verbüßenden
dreimonatlichen Gefängnißstrafe zu einer Gesammtstrase von 10 Monaten
Gefänguiß verurtheilt . In Anbetracht der Höhe der © träfe wurde
der Angeklagte als fluchtoerdächtig sofort verhaftet . — Die Berufung
de » Händlers Heinrich R . und dessen Ehefrau zu RÜdeSheim
gegen das Urtheil des Königl . Schöffengericht » hier , welche » die Eheleute
R . wegen Betrugs — fie haben in Biebrich wissentlich faule Eier für
frische verkauft — und zwar den Ehemann mit 14 Tagen und die Ehefrau
mit 3 Tagen Gefänguiß belegte , wurde in Folge unentschuldigten Aus¬
bleiben » der Recurrenten verworfen . — Durch das Urthell de » König¬
lichen Schöffengericht » ist der Musiker Ernst ® . von hier wegen Ruhe¬
störung , groben Unfugs , Widerstands und Hausfriedensbruch » zu
3 15 und 10 Mk . Geldstrafe verurtheilt , wahrend der Schreiner
Georg N . von der Anklage der Beleidigung , Stuheftörung und des

Wwerstands freigesprochen wurde , und zwar im letzteren Falle , weil

isich ihn » aeaenüber die Beamten nicht in der rechtmäßigen Ausübung

ihres Amtes befunden haben . Gegen den , N . freisprechenden Thell bei
schöffengericktlichen Urtheils hat die Königl . Staatsanwaltschaft Berufm »
ergriffen , die Verhandlung wird jedoch zum Zwecke nochmaliger Beweis ,
anfnahme vertagt . — In der Nacht vom 25 ./2Ö . October v . 38 . astig bet
Kaufmann August Z . von hier in etwas erregtem Zustande in der Krrchgwst an
einem Nachtwächter vorüber . Dieser faßte den Spätling , wohl aus Anlaß
der durch Einbrecher damals nicht unerheblich erschütterten nächtlichen
Sicherheit , etwas scharf in 'S Ange , wodurch Z . sich beleidigt füllte .
Er bemerkte dem Wächter , er solle ihn nicht so „anglotzen , er sfi
keiner von den Spitzbuben , die durch die Oberlichter sttegen . Trotz btt
begütigenden Antwort , daß er nichts mit ihm wolle , rückte Z . dem
Wachter zu Leibe , beleidigte ihn wörtlich und sllcß ihm gegen die Bullt .
Der Nachtwächter schritt infolge dessen zur Verhaftung und mit Hülst
eines anderen Wächters wurde die Vorführung im Polizeirevier bewerk¬
stelligt . Auf dem Wege dorthin machte Z . sich, der Bestechung schuldig ,
indem er den Wächtern , freilich vergeblich , gegen seine Freilassung Geld fist
einige Flaschen Wein anbot . Wegen öffentlicher Beleidigung , Widerstande »
und Bestechung wird der Angeklagte zu 100 Mark Geldstrafe kostenfällig
verurtheilt und dem beleidigten Nachwächter die PublikattonsbefuMjz
zugesprochen .

Neueste Nachrichten .

* Kxrli « , 8 . Febr . Nach unerheblicher Debatte bewilligte
der Reichstag den ganzen Etat gegen die Stimmen der

Socialdemocraten und vertagte sich sodann auf unbestimmte Zeit .
* Kerlitt , 8 . Febr . Nach einem Telegramme der Ost '

aftikanischen Gesellschaft aus Sansibar bon heute Vormittag ist es

den Bemühungen der Generalvertretung der Gesellschaft gelungen ,
die Befreiung der von dem Rebellenchef Buchiri gefangenen
katholischen Benedictus - Missionare gegen Lösegeld
herbeizuführen . x

* Washington , 8 . Febr . Eine Meldung des Reuter '
schen

Bureaus besagt : Staatssekretär Bayard ersuchte den diesseitigen
Consul in Samoa , Sewell , seine Entlassung zu nehmen , ba

seine Ansichten mit denen der Unionsregierung nicht übereinstimme ».

» Schiffs - Nachrichten . (Nach der „ Franks . Ztg . " .) Angekommen
in N e w - D o r k die D . „ La Normandie " von Havre , „Wyoming und

„ Egypt
" von Liverpool , sowie „ Anchoria

" von Glasgow ; in Brisbane
D . „ Merkara " von London ; in Valparaiso D . „ Sorata " von Liver¬

pool ; in Philadelphia D . „ Lord Clive " von Liverpool . Der Nordd .
Lloyd -D . „ Ems " von New - Iork passirte Lizard .

Berliner StimrmmgMlder .
*

Der schmerzliche , unersetzliche Verlust , den Oesterreichs Herrscher¬
haus und Volk erlitten , senkt den Blick auf unsere eigenen Trauer¬

tage zurück , von denen die ersten sich demnächst jähren . Zahlreiche
Vorkehrungen werden bereits getroffen , den 9 . März in ernster ,

würdiger Weise zu begehen und Deutschlands greisen Heldenkaisel
in der Erinnerung weihevoll zu feiern . Als Einleitung dazu

könnte man gewissermaßen die im Uhrsaale der Königl . Akademie

erfolgte Ausstellung des Colossalgemäldes Professor Feld
Keller ' s „ Apotheose Kaiser Wilhelm I . " betrachten .

Das Bild , bekanntlich eines der meistbeachtetsten Werke auf der

Münchener Jubiläums - Ausstellung , kommt jetzt , wo es nicht

erdrückt ist von einem Meer von Oelfarbe , besser und wirk¬

samer zur Geltung . Auf einer von vier weißen Rossen ge¬

zogenen , goldenen Quadriga steht Kaiser Wilhelm , von dessen

Schultern der Hermelinmantel herniederwallt , und stößt daS

Siegesschwert in die Scheide . Holdselige Genien schweben her¬

nieder : die Siegesgöttin senkt den Lorbeerkr -anz auf das
^

ehr¬

würdige Haupt des Herrschers , die Göttin des Friedens verkündet
mit tönendem Tubaklang , daß der grimme Völkerkampf beendet ,

und Bellona , die Kriegsbeflissene , schreckt mit dem Schall der

Posaune die Feinde des neuerrichteten Reiches . Engel begleite »

die Himmlischen , einige von ihnen tragen die Kaiser - und Königs

kröne , ein anderer hält als Talisman das Medaillonbild der

Königin Louise . Geführt werden die Zelter von den keulem

bewaffneten „ wilden Männern " des preußischen Wappens , vor

ihnen schreiten zwei hehre Frauengcstalten : die Gerechtigkeit tw

Wahrheit , neben und hinter der Quadriga aber reiten die Wf
begründe ! des deutschen Reiches , rechts die Heldengestalt de»

Kronprinzen in blitzendem Küraß , links Prinz Friedrich Katt -

f obamt noch Bismarck , Moltke und Roon . Eröffnet wird der

* Nachdruck verboten .



N - - 34 Expedition : Kanggasse Uo . 37 . Seite 15

Wrede , Diener 1 bei
Brigitte , Hausmädchen | Jung
Bob , Kutscher des Barons .

Anfang G ‘/i , Ende 9 Uhr .

Sonntag , 10 . Februar : Der Verschwender .
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hatten die in Berlin weilende » Farbigen , deren Zahl nicht unbe¬
trächtlich ist , einen solchen arrangirt . Ob derselbe mit der
hundertsten Wiederholung des Berliner Sehnsuchtsliedes : „ Nach
Afrika , nach Kamerun , nach Angra Peguena " oder , wie es oft¬
mals bei den Weißen der Fall sein soll , mit einer solennen
Prügelei schloß , ist uns leider nicht berichtet worden .

Wenn sich augenblicklich viele Schichten unserer Bevölkerung
ganz dem Vergnügen des Faschingtreibens hingeben , so wird von
anderer Seite für die Kreise Sorge getragen , welche ein Tanzfest
nur von den grellen Plakaten der Anschlagssäulen her kennen
und welche froh sind , daß ihre Baarschaft für den nöthigsten
Bedarf des Tages ausreicht . In den wohlhabenden Classen
unserer Einwohnerschaft vertieft sich glücklicher Weise von Jahr
4 » Jahr das Gefühl , daß mehr wie bisher die Privathülfe
für Jene eintreten muß , die nichts vom Tische des Ueberflusses
erhalten haben .

Wer nicht genau eingeweiht ist , hat keine Ahnung davon , wie¬
viel Millionen und aber Millionen jährlich in Berlin für humani¬
täre Zwecke gegeben werden ; Pläne zur Linderung der Roth finden
hier , wenn zu ihrer Jnseenirung die richtigen Kräfte vorhanden sind ,
die schnellste Verwirklichung , und nicht ohne Grund besitzt Berlin
den Ruf , eine der wohlthätigsten Städte des Erdballs zu sein . So
war hier vor kurzer Frist ein Verein gebildet worden , welcher sich das
Ziel gesetzt hatte , den minder Begüterten in verschiedenen Stadt -
theilcn Kaffee und andere Getränke , ausgenommen Spirituosen ,
sowie nähr - und schmackhafte Speisen zu jeder Tageszeit in freund¬
lichen Räumen zu verabfolgen . Jetzt bereits ist die erste dieser
Volks - Kaffee - und Speisehallen eröffnet worden , und
weitere sollen alsbald folgen . Von anderer Seite wird die Er¬
richtung öffentlicher Wärmstuben geplant ; sie sollen den
Obdachlosen für den Tag ein Asyl bieten , in welchen sie sich eine
bestimmte Zeit aufhalten dürfen und ohne Entgelt Kaffee oder
Mehlsuppe mit

,
Brod erhalten . _ Daß dieses Projeet noch nicht er¬

füllt wurde , liegt wohl hauptsächlich an dem bisherigen milden
Auftreten des Winters . Auch eine Vermehrung der Volksbade -
Anstalten wird jedenfalls erfolgen , und weitere ähnlichen guten
Zwecken dienende Ideen harren noch ihrer Ausführung . Vor
Allem aber wird die Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfall¬
verhütung mannichfache neue Anregungen in dieser Beziehung ge¬
währen , und wird hoffentlich bei vielen Gutsituirten die Empfin¬
dung erwecken , daß die Sorge für die Bedrängten nicht nur eine
selbstgefällige Ausnahme , sondern eine energische Pflicht ist !

Paul Ki « dr « brrg .
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. Herr Beck .
. Herr Grobecker .
. Frau Rathmann .
. Frl . Rau .
. .verr Reubke .

Personen :
Baron Rudolph von Drandeis . . . .
Conrad Hoppe , ein reicher Kaufmann
Lisbeth , seine Gattin .......
Illa , der Beiden Tochter ......
Dr . Ewald Jung , der Letzteren Gatte .
Dr . Lucius , Jung 'S Socius .....
Frau von Bonin .........
Vera , deren Tochter ........
Schmidt ............

« ug durch einen auf feurigem Rappen dahersprengenden Ritter

Nit dem Reichsbanner in der Rechten , geschlossen von de » wallen¬

de» Fahnen der Bundesstaaten , deren Träger nur theilweise sicht -

pur sind ; den linken Abschluß bildet das Brandenburger Thor ,
hn Vordergründe deuten reichbekränzte Postamente mit Sieges -

trophäen auf eine Triumphstraße hin . — Das gewaltige ,
iMorische Gemälde ist von leuchtender Farbenpracht und

glücklichster , stimmungsvollster Phantasie , ein herrliches , male -

lisches Denkmal für Kaiser Wilhelm und seine ruhmbedeckten
Paladine . Man darf sich wohl der Erwartung hingeben , daß
das schönheitsumflossene Werk seinen Platz dauernd in Berlin

behalten wird .

Geht diese Hoffnung in Erfüllung , so hätte der Maler seine
College » vom Meißel überholt . In den Ateliers unserer
Bildhauer herrscht schon seit geraumer Zeit ein geheimnißvolles
Treiben ; werden überhaupt die Pforten zu dem Heiliglhume , allwo

auf klobigen Drehtischen die Gebilde aus Lehm geformt werden ,
geöffnet, so geschieht dies erst nach erheblichen Klopfübungen und

langem Parlamentiren , dann vernimmt der draußen Harrende ein

geschäftiges Rauschen und Rascheln von Stoffen , aber seine An¬

nahme , daß vielleicht ein vielumworbenes , schönes weibliches Modell

schnell vor den neidischen Blicken anderer Künstler versteckt wird ,
erfüllt sich nicht , diesmal ist es ein Kunstwerk , das eilig mit nassen
Tüchern umhüllt wurde — und man kann darauf wetten , daß
e§ ein Entwurf zu einem Kaiser Wilhelm - Denkmal ist . Frische
Anregung ist ja jetzt durch das soeben veröffentlichte Ausschreiben ,
welches die deutschen Künstler und Architecten zu einem Wett¬
bewerbe für das in Berlin zu errichtende National - D enkmal
Kaiser Wilhelm I . auffordert , gegeben worden , und wir sind
überzeugt , daß die Betheiligung an diesem Kampfe um hohen
Ruhmespreis eine überaus zahlreiche sein wird . Die Coueurrenz -
Bebingungen befriedigen in Künstlerkreisen ungemein , ebenso ist
man mit der Wahl der Plätze , welche in Betracht gezogen werden
dürfen, und dem Endtermin , 4 . September , durchaus einverstanden .
Man darf auf die öffentliche Ausstellung der Modelle und das
schließliche Resultat sehr gespannt sein .

Seit dem Hinscheiden Kaiser Wilhelms weilt auch zum ersten
Me wieder in unfern Hauptstadt eine „ exotische Gesandt¬
schaft "

, und zwar die Deputation , welche der Sultan von Marokko
mit kostbaren Geschenken an den regierenden Kaiser abgeschickt
hat . Ehe sie diesem in feierlicher Audienz vorgestellt wurde , be¬
mühte sie sich mit Erfolg , Berlin nach möglichst vielen Seiten hin
kennen zu lernen , und diese Bekanntschaft war natürlich eine
gegenseitige : auch die Berliner konnten sich Bei mehrfachen Ge¬
legenheiten mit „ voller Gernüthsruhe " die Söhne Nordafrikas be¬
frachten. Dieselben machen einen phantastisch - stattlichen Eindruck
'n ihrer würdigen , „ des eigenen Werthes wohl bewußten Haltung "
niid in ihrer Buntfarbigen , aus den theuersten Stoffen abwechs¬
lungsreich zusammengesetzten Tracht , bei der , öffentlich getragen ,
me festgefügter Turban und wehender weißer Mantel fehlen . Den
stmden Gästen scheint , wie man vernimmt , die deutsche Kaiser -
Mdenz sehr gut zu gefallen , es wäre nicht uninteressant , ihre
-oetrachtungen und Ansichten darüber zu erfahren , namentlich über
W „ amüsante Berlin "

, das sich ja in dieser Jahreszeit am impo -
nirendsten und rauschendsten zeigt ; „ Erlebnisse Sr . Excellenz des
Botschafters Sid Abdessam den Rechid el Harisi auf dem Corps de
-öallet - Ball " oder „ Nächtliche Pilgerfahrt durch die dem heiligen
Mmbrinus geweihten Stätte » von Sid el Hadj Mohamed el

Kari , ersten Botschasts - Secretär Sr . Hoheit des Sultans von
'

„
o
.
! ! o " — das wären doch noch Berichte , die selbst dem ein -

Meischtesten Spree - Athener Neues über seine Vaterstadt mit «
Wen würden . Auch die Beschreitung eines vornehmen Balles
Wiens dieser stark gebräunten ( „ jut anjeroochten "

sagt der
®Werjungc ) Mohamedaner mit Reflexionen über die Verwend -
®®« eit rcsp . Nicht - Verwendbarkeit der Damen - Toiletten wäre sehr
Erbracht , noch mehr aber wie bei einem solchen „ Fest ber

Sitzen
"

hätten sich die kaffeebraunen Gäste jedenfalls bei einem
»tieft bet Schwarzen "

unterhalten , wie solches kürzlich Abends
S e,nt ® Balllocal ber Brunnenstraße arrangirt worden war .«senn Deutschland Besitz von Afrika nimmt , so können sich die

natürlich auch Berlins bemächtigen , zunächst seiner Sitten

^ wbräntfie ! Zu letzteren aber gehört gegenwärtig unbedingt
« cranstaltung eines Maskenballes , und aus diesem Grunde

. Herr Nenmann .

. Frl . Wolff .

. Frl . Kaden .
. Herr Köchy .
. Herr Rudolph .
. Frl . Lipski .

. . . Herr Holland .
Die Handlung umfaßt den Zeitraum vom Spätnachmittag bis zum
Morgen ; sie spielt tut Monat März — in unseren Tagen . Als Ort

rst cute moderne Großstadt zu betrachten .

P -- -----------------------------------

Königliche Schauspiele .

Samstag , 9 . Februar . 31 . Vorst . (84 . Vorst , im Abonnement .)

Zum ersten Male wiederholt :

Jung gefrort .

Schauspiel in 3 Akten von Paul Blumenreich .

Zn Scene gesetzt von Herrn Köchy .
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Nachts etwas und den ganzen Vormittag anhaltender feiner Sch «
♦ Die Barometerangaden sind auf 0 ° C . reducirt .

Kamst « -

9 . Felnmar 1888 ,

Wechsel .
Amsterdam 169 6 $. z
London 20 .430 — 425 bz .
Paris 80 .85 - 90 - 85 bz .
Wien 168 .80 dz .
Franffurter Bank - Disconto 3 ' /».
Reicksbank - Disconto 3 " e.

- 167 .50
S.57 - 9 .62

16 .17 — 16 .21
20 .31 — 20 .36
16 .69 - 16 .74

4 .16 - 4 .20

Russischer Gottesdienst , Kapellenstraße 17 .

Samstag Abends 5 Uhr , Sonntag Vormittags 11 Uhr , Mittwoch
Abends 5 Uhr , Donnerstag Vormittags 11 Uhr ( Keine Kapelle ) .

English Church Service » .
Feb . 10 ., V . Bunday after Epiphany . — 8 . 30 Holy Communioa .

11 Morning Prayer , Litany and Sermon . 3 . 30 Evening Prayer .
Feb . 13 ., Wednesday . — 11 Morning Prayer and Litany .
Feb . 15 ., Friday . — 4 Evening Prayer .

Donation aro needed for the Church Enlargement Fund .
J . C . Hanbury , Chaplain .

Sonntag den 10 . Februar Vormittags 10 Ul
Predigt . Lied : No . 172 , 185 ( 1- 7 ) .

'

Evangelischer Gottesdienst der Kischöst . Methodistenkirche ,
Dotzheimerstraße 6 ( Saal im Hinterhaus ) .

Sonntag den 10 . Februar Vormittags 9 *'■$ und Abends 8 Uhr , Kinder¬
gottesdienst Nachmittags 2 Uhr . Herr Prediger Chr . Knoll .

Trrmiue .

Vormittags 10 Uhr :

Holzversteigerung im Seitzenhalmer Gemeindewald Distrikt „Hnm «

Lichtenwald
'̂
. ( S . Tgbl . 33 .)

Anreigen .

Dentschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde .

Sonntag den 10 . Februar Vormittags 10 Uhr : Erbauung im Saale
der Mittelschule , Rheinstraße 86 . Predigtthema : „ Betrachtungen
über den Selbstmord "

. Lied : 277 , 1 , 2 , 3 . j
Herr Prediger Albrecht .

Fremden - Führer .

Königliche Schauspiele . Abends 6 ’/a Uhr : „Jung gefreit
“ .

Curhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Merkel ’sche Kunst - Ausstellung (neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends .
Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung des Nassauischen

Kunst - Vereins ( im Museum ) . Geöffnet : Sonntags , Montags ,
Mittwochs und Freitags von 11 — 1 und von 2 —4 Uhr .

Königliche Landes - Bibliothek . Geöffnet an allen "
Wochentagen mit

Ausnahme des Samstags zum Ausleihen und zur Rückgabe der
Bücher Vormittags von 10 — 2 Uhr .

Bibliothek des Alterthuma - Vereins . Geöffnet : Dienstags von 2 — 4 Uhr
und Samstags von . 11 — 1 Uhr .

Kaiserliche Post ( Rheinstrasee 19 , Schützenhofstrasse 3 und Mittel -

pavillon der neuen Colonnade ). Geöffnet von 7 Uhr Morgens
bis 8 Uhr Abends .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castellon im Schloss .
Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt

der Dämmerung , Castellon wohnt nebenan .

M - te » r - l » srfch - K - odachtm » - - «

der Stadt Wiesbaden .

Holl . Silbergeld
Dukaten . . .
20 Frcs .-Stücke
Sovereigns . .
Imperiale ? . .
Dollars in Gold

Corrrse .

Frankfurt , den 7 . Februar 1889 .

ÄwelrUrtt

V » . 34 .

) Uhr : Deutsches Hochamt mit
i. Herr Pfarrer Hülkart .

Gottesdienst der Gemeinde getaufter Christen ( Baptisten ),
Schützenhofstratze 3 .

Sonntag den 10 . Februar Vormittags 9 >/ - Uhr und »Nachmittags 4 Uhr ;
Kindergottesdienst Sonntag Nachmittags 2 Uhr . Mittwoch den
13 . Februar Abends 8 */» Uhr . Herr Prediger Strehle .

VereirrsNachrichterr
cheweröeschule zn Wiesbaden . Nach « , von 2 — 5 Uhr : Wochen -Zeichnenschule .

Aest - Lommers zur Nachfeier des 70 . Geburtstages des Herrn Geh . Hofraths
Prof . Dr . R . Fresenius Abends 8 Uhr in der „ Karser - Halle .

IieuerweSr ( Leiter - SIbtheilungen II und III , Retter -Abtheilung II ). Abends
8 ' / , Uhr : Generalversammlung im „ Erbprinz

" . .
Koffer ' scher Stenographen - -Sereir -. Abend ? von 8 — 10 Uhr : Hebung .

tefiLaelzucht
- Verein . Abends S1/ ? Uhr : Zusammenkunft nn Veremslokale .

elelllchast » ereinigter Wagentianer . Abends 9 Uhr : Versammlung .
chelelkschatt „ Aidetto " . Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft
Decht - elnb . Abends von 8 - 10 Uhr : Fechten in der „Mamzer Brerhalle .
Surn - Äerei « . Abend ? 9 Uhr : Hauptversammlung nn Veremslokale .

? ! änner - Turnverein . Abends 8 Uhr : Carncvalistische Sitzung .
» rn -Heleffschasl zu Wiesbaden . Abends 81/ « Uhr : Hauptvermmmlung .

WusiLakischer Skub . Abends : Probe .
Mffnnergesang - Derein Anton " . Abends 9 Uhr : Probe .
Männer - chuartett „ Kilaria " . Abends 9 Uhr : Probe .

AnsMg a « s den Civilstands - Rrgister «

der Stadt Wiesbaden .

Geboren . Am 1 . Febr . : Eine unchel . D ., N . Anna Mar « .
Dem Schlosserqehülfen Johamt DaniÄ Friedrich Wendler e. S -,
Emil Adolf . — Dem Tuncheraehülfen Wilhelm Todt e. T ., R . MaO

garethe Marie Ida . — Am 2 . Febr . : Dem Mitglied der städtischen 6 *

Capelle Victor Werner e. T . — Dem Gärtner Peter Josef Datz e. i

N . Anna Margarethe .

Aufgeboten . Der Candidat des höheren Schulamts Heinrichs
aus Homburg v . d . H ., wohnh . dahier , und Auguste Adolfine '-W611
Carolme Mino Schmidt von hier , wohnh . dahier . — Der netto . Restaurat «

Earl Sebastian Perez -Moreira aus Düsieldorf , wohnh . dahier , vorb «

Mainz wohnh ., und Amalie Stückler aus Frankfurt a . M ., wohnh . dah»

vorher zu Höchst a . M . wohnh . — Der Herrschaftsdiener Carl Älcrairs
Guckes aus Anspach , Kreises Usingen , wohnh . dahier , und JolM
Friederike Wilhelmine Henriette Dolberg aus Boitzenburg im GroßberB
thum Mecklenburg - Schwerin , wohnh . dahier .

Gestorben . Am 5 . Febr . : Josephine , T . des Dachdecker ? $ 8™

Schmidt , alt 13 . 1 . 8 M . — Am 6 . Febr . : Max Ernst Ludwig , S - ?
Drechslers Ludwig Christian Ebersbach , alt 5 I . 1 M . 28 T . — 2A
Johanna . ZwillingStochtcr des verstorbenen Holz - und KohlenhäMl «

Carl Friedrich Letzerich , alt 9 M . 5 T .
Königliches Ktandesaaw

Seiten und eine Extra - Beilage . - Wstl

Kirchliche
Evangelische Kirche .

10 . Februar . 5 . Sonntag nach Epiphanias .

Hauptkirche : Militärgottcsdienst 8st - Uhr : Herr Div .-Pfr . Kramm .
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Ziemendorfs .
Nachmlttaggottesdienst 5 Uhr : Herr Pfr . Bickel .

Bergkirche : Hauptgottcsdienst 9 Uhr : Herr Pfr . Friedrich .
Zugendgottesdienst 11 Uhr : Herr Pfr . Gretn .

( Für die Mädchen .)

Amtswoche . 1 . Bezirk : Taufen und Trauungen Herr Pfr . Veesen -

meyer : Beerdigungen Herr Pfr . Friedrrch . 2 . Bezirk : Taufen
und Trammgen Herr Pfr . Ziemendorfs ; Beerdigungen Herr
Pfr . Bickel . 3 . Bezirk : Sämmtliche Casualicn Herr Pfr . Gretn .

Evangelische ? Vereinshaus , Platterstratze 2 .

SonntagsschuL :
'

Vormittags list
'
- und Nachmittags 2 Uhr . Abend -

Andacht : Sonntag 8 Uhr . Montag Vormittags 10 Uhr : Betstunde .

Bibel stunde in der höh . Töchterschule , Louisenstr . 26 , Dienstag 6 Uhr .

Kathaiische Pfarrkirche .
10 . Februar . 5 . Sonntag nach Erscheinung des Herrn .

Heil . Meisen sind 6 , 6st '« und list '- Uhr ; Militäraottesdieust ( Amt )
7str Uhr ; Kindergotresdienst ( heil . Messe mit Predigt ) 8 ’/« Uhr ;
Hochamt mit Predigt 10 Uhr . Nachmittags 2 Uhr ist Christenlehre .

Während der Woche hetl . Messen um 6st-'-, 7 ' /«, 7511 und 9stst Uhr .
Samstag Nachmittags 4 Uhr ist Salve und Beichte .

Katsiniische Kirche in der Friedrichstraße 28 .

Zutritt Jedermann gestattet .

1889 . 7 . Februar .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abends . W
Barometer * ( Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspannung (Millimeter )
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Aegeuhöhe ( Millimeter )

742,3
4 -0,9

4,1
84

W .
schwach ,

bedeckt .

739,9
42,3

4,2
77

S .W .
schwach ,

bedeckt .

—

746,3
- 1,1

3,0
71
N .

schwach ,

völlcheitcr .

3,0

742,8
405

3L
77
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2 . Sellage zum Wiesbadener Tagdlatt .

M 34 . Samstag den 9 . Februar 1889 .

Uhr : IWI» PfenniOarkaffe . L7Ä - .

Bekanntmachung .

Am Montag de « 11 . Februar er . Vormittags
JO Uhr soll die Abfuhr der Latrineninhalte , sowie die Ent -

leemngen der Müll - und Aschgruben für die hiesigen Garnison -

Anstalten auf
' s Neue in öffentlicher Submission vergeben werden .

Ilm 11 Uhr findet die Verdingung des alten Lagerstrohes pro

1889/90 im Licitationswege statt .
Die Bedingungen sind täglich im Bureau der unterzeichneten

Verwaltung , Rheinstraße 39 , ausgelegt , woselbst auch die Termine

^ gehalten werden .

307
_____________

König ! . Garnison -Verwaltung .

Holzverstergerrmg .

Montag de » 11 . Februar 188 ® , Morgens 10 Uhr

anfangend , werden in dem Oberseelbacher Gemeindewald

11 eichene Baustämme von 44,94 Fstm . und
3 Rm . eichene Schicht ( Küferholz )

Nrsteigerl .
Oberseelbach , den 3 . Februar 1889 . Der Bürgermeister .

403 Fischer .

I : Aufforderung .

Alle Diejenigen , welche an den Nachlaß der am 24 . Januar er .

dahier verstorbenen Frau Ernestine Batz , geb . Kirchhof ,
irgend eine Forderung haben , werden aufgefordert , solche innerhalb
8 Tagen bei dem unterzeichneten Vertreter der Erben anzumelden .

Wiesbaden , den 6 . Februar 1889 .
Dr . jur . E . Siebert , Justizrath ,

307
______________________

Adolphsallee 5 .
__________

Yk '
K Strumpfe in allen modernen Farben

s ■ I H zu IS und 30 Pf . das Paar .

■ W * 11 I W ■ Handschuhe , 6 Knopf lang , in

| ; BÄ ® B B feinen Farben , das Paar 30 Pf .

■BM Bw B B Fächer mit Federbesatz in ver -
°
WWWWMWWWMWW > schicdenen Farben 45 Pf .

Grosse Auswahl in Atlas - und Feder - Fächern ,
» wie imitirtem Ba lisch muck etc . zu billigsten

Preisen . uh ?

I 19 Ellenbogen - 44 ) grosses Galanterie - u .
ly gasse itiySpielwaaren -Magazin .

a 48 Ulark
werden eomplete Herren - Anzüge nach Auswahl elegant
und solid von mir angefertigt .

Jean Reuf
, Hcrmischiicidcr ,

Schwalbacherftrastc 12 , Part .

Durch directen Eintauf der Stoffe , durch Ersparung der Laden -
®tethe und durch eigene Arbeitskräfte bin ich in den Stand gesetzt ,
nnei ? completen Herren -Anzug nach Maa st zu obigem Preise

liefern . Probe - Anzüge zur Ansicht . Reichhaltiges
^ sier in deutschen und englischen Stoffen . 13890

Harzer Kanarieu
Ul größter Auswahl , auch gute Zuchtweibche » euipfiehlt

Victor V . Henning , Rheinstraße 42 , 1 St .

Afrika - Verein .

Mitgliedskarten für den jährlichen Beitrag von mindestens
einer Mark sind zu haben bei Herrn Buchhändler Molzberger ,
gegenüber dem Polizei - Präsidium , und im „ Lese - Bet « « "

,
Louisenstraße 27 , im Hinterhause . Per Vorstand . 807

Feuerwehr .

Die Mannschaften der Leiter - Abtheilungen H und HI , sowie
der Retter - Abtheilüng II ( früher Reftungs - Compagnie ) werde « zu
einer General - Versammlung auf heute Samstag
den 0 Februar Abends 8 ( 4 Uhr in das Gasthaus zum
„ Erbprinz " eingeladen .

'
Tagesordnung :

1 ) Jahres - Bericht über den Stand und die Thätigkeit der Ab -
theilungen ;

2 ) Rechnungs - Ablage des Cassirers ;
3 ) Wahl der Rechnungs - Prüfungs - Commission ;
4 ) Wahl des Ehren - Gerichts ;
5 ) Aufnahme neuer Mitglieder ;
6 ) sonstige Feuerwehr - Angelegenheiten .
Um zahlreiches und pmcktliches Erscheinen ersuchen

Die Führer .
NB . Feuerwehrvflichtige Leute , welche gesonnen sind , obigen

Abtheitungcn beizutreten , werden zu dieser Versammlung höflichst
eingcladen . 14068

An die Handwerks - Lehrmeister .
Der Vorstand des Lotal - Gewerbevereins -hat im Einverständniß

mit mehreren Znnungsvorständen beschlossen , auch in diesem Früh¬
jahr für die Lehrlinge sämmtlicher Geschäftszweige , welche bis dahin
ihre Lehrzeit beeirdigt haben , eine praktische Gesellenprüfung
und im Anschlüsse daran eine Ausstellung der Arbeiten vom
18 . bis 28 . April einschließlich zu veranstalten . Diejenigen
Lehrlinge , welche an der Prüfung Theil nehmen sollen und deren
Meister einer Innung angehören , sind bei den Herren Vor¬
sitzenden der bett . Innungen , alle anderen Lehrlinge auf
dem Bureau des Gewerbevereins bis längstens
20 . Februar anzumelden , woselbst auch jede nähere Auskunft
über die Angelegenheit gerne ertheilt wird . Es wird darauf ge¬
halten werden , daß diejenigen Prüflinge , welche die hiesige Gewerbe¬
schule besuchen , sich auch einer theoretischen Prüfung unterziehe ^
Weiter wurde beschlossen , mit den Gesellenstücken auch Arbeiten
solcher Jungen , welche noch in der Lehre stehen , auszustellen und
sehen wir auch von dieser Seite recht zahlreichen Anmeldung ««
entgegen . Für gut ausgeführte Lehrlings - Arbeiten und für die
gut bestandene theoretische Prüfung werden Prämien ertheilt .

Für den Vorstand des Lokal - GewerbevereinS :
80 Oh . Gaab , Vorsitzender .

SM " Die höchsten Preise - Py
für einzelne Büchet und ganze Bibliothekeu zahlt das
größte Äntiguariat am Platze 13640

Keppel & Müller
, 45 KirchMc 45 .

Herren - Garderobe !
Wegen Geschäfts - Verlegung Verkauf aller auf Lager

baberrden Sommer - und Winterstoffe zur Anfertigung
nach Maaß zn herabgesetzten Preisen .
14062 Lamberti , Taunusstraste 25 .
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Dr . med . Lahmann
’
s diätet . Nährmittel

arbeit versteht , sucht baldigst Stelle . Näh . Exped . 14102

Ein im Haushalt praktisch erfahrenes , gebildetes , ältere
Fräulein sucht zur Führung eines kl . Haushaltes , zur @t ,

sellschaft oder Pflege einer Dame oder eines Herrn Stellung .
Ansprüche bescheiden . Näh . in der Exped . unter F . F . 50 .

Ein Mädchen , in Hausarbeit , sowie im Nähen und Bügch
erfahren , sucht passende Stelle , am liebsten auf gleich . Näheret
Albrechtstraße 33 , Frontspitze .

Herrsckaftspersonal jeder Branche empfiehlt und placirj
Bureau „ Moguntia

“
, Häfnergasse 19 .

Ein junger Schlosser sucht Arbeit . Näh . Albrecht -

stratze 7 , Hinterhaus , 2 Stiegen links .
Ein gebildeter , verh . Mann ohne Kinder , gesetzten MterS , ver¬

schiedener Sprachen in Wort und Schrift mächtig , wünscht baldigsi
Stellung als Casfirer , Reisender , Vertrauensposten , Aufseher oder

dergleichen . Näh . in der Exped . d . Bl . 18348

Zahntechniker - Lehrlingsstelle gesucht . Offerten uttttt
E . ß . 500 an die Exped . d . Bl . erbeten . 13388

E n : geb . Engländerin , seit 2 Jahren in Deutschland , sucht
Ostern Stelle als Gesellschafterin oder Erzieherin . Höchste Rest,
eenzen . Mh . durch Frau Pastor Schulet in Neuwied .

Kein Kasten mehr !

Zwiebel - Bonbons
von Emil Eick & Co . , Herford ,

Eine anständige , in aller Hausarbeit erfahrene , sowie in hen .
schaftlicher Küche selbstständige Person sucht sofort passende «Stellt,
Näh . Adolphstraste 3 , 3 Stg .

Ein israelitisches Mädchen , welches kochen kann und die

Mährsaiz - Cacao - Pulver ,
leicht löslich , ohne schädliche Alkalien
(8oda , Potasche ), per Pfund 3 M.

Nährsalz - Chocolade . ^
leichte Verdaulichkeit , höchst Nährwerth
eigen ; gewöhnl . Chocolade vorzuziehen ,
Blutarmen und schwächlichen Personen
besond . empfohlen ; per Pfd . 1,60 u . 2 M.

Vegetabile - <“ Milch ,
Kindernfthnnlttel ( kein Mehl -Präparat ) macht , vermischt mit Kuh¬
milch , letztere für Singlinge verdaulich . Viele dankbare Anerkennungs¬
schreiben . Per Büchse 1,30 . M.

Ptertährsalz - Extract büdung so nöthigen Nähr¬
salze , per Topf 1,70 M. •

Fabrikanten Hewel & Veithen , Köln a . Rh . ,
Chocoladen -Fabrik .

Man verlange und ersehe Näheres aus Gratis -Broschüre .

Niederlage in
"
Wiesbaden bei M . *1>. v « euoever

Marktstrasse 23 . (K . acto 175/10 ) 59

ein vorzügliches Genuß - und Linderungsmittel gegen Husten ,

Heiserkeit , Katarrh re . , sind zu haben in Wiesbaden bei

Brenner L Blum , Conditorei , Wilhelmftrafte 42 .

Zwiebel - Bonbon
,

vorzüglichstes Hausmittel gegen Husten , Heiserkeit ,
emvnehlt in Packeten ä 15 und 25 Pfg .
6942 Eouis Schild , Drogerie , Langgasse 3 .

Käse :
Aechten franz . Roquefort ,

„ „ Brie ,

„ „ Neufchäteller ,

, . „ Camenbert ,

„ „ Gervais carre ,

„ vollsaft . Emmenthaler ,

Gouda ( holl .) ,
Edamer ( holl .) ,
Parmesan ,
Kräuter ,
Romadour ,
Limburger

empfiehlt zu billigsten Preisen

C . W . Leber

14001

8 Bahnhofstrasse 8 nnd Saalgasse 2 , Ecke der Wehergasse .
AAAA AAAA A AA A AAAA AAAA AAAA AAAA AAAA AAAA AAAACnrVv vv ’rvWM v *v W V W W VVWWVV ▼▼▼▼ VW *»

: NderMlM Dlrdkldurivsselii, 1 . (Qualität, :
*

sowie la gelbe , blaue und Mauskartosseln stets e
♦ billigst . Fr . Heim , 30 Dotzheimerstraßc 30 , I . ♦

» ♦❖ » ❖♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦ »

Vifer volle Milch ä 15 Pfg . täglich an
luv Allll - einen Abnehmer abzugeben . Anerbieten

unter F . N . postlagernd Wiesbaden . 14045

schöne , große , per Gentner von 6 Mk . an ,
s Vif Pfund - und kumpfweise billigst . 13787

Kirchhofsgasse 3 , Frsichte - Halle , Ecke der Langgasse .

. ? aaavX / CLx & ei £ / .

Personen , die sich aubieten :

Ein Mädchen mit guten Zeugnisse » sucht Monat -

stelle . Näh . Adelhaidstraste 12 .
Perfecte Herrschaftsköchin sucht Aushülfstelle vom 15 . Febr .

bis 1 . Mai . Näh . Langgasse 43 , 2 Stiegen hoch .

Personen , die gesucht werden :

Volontairin
Ein Lehrmädchen für den Verkauf sucht

Adolph Koerwer , Langgasse 11 . 14070

In meinem .Geschäfte ist für ein junges Mädchen »

guter Schulbildung eine Lehrstelle offen .

Benedict Straus , Damen - Confection ,
Webergasse 21 . 13371

Brave , junge Mädchen können das Kleidermachen und

schneiden gründlich erlernen Taunusftrafte 55 , III .
Ein ordentliches Mädchen mit guten Zeugnissen findet fofoti

Stellung Webergasse 16 , 1 Stiege . 13792

Gesucht wird ein reinliches , tüchtiges Mädchen , welches fit
bürgerlich kochen kann und alle Hausarbeit gründlich versteht

Rheinstraße 78 , Bel - Etage . Gute Zeugnisse Bedingung . 13962

Ein Mädchen auf gleich gesucht . Näh . Röderstraße 83.

Hinterhaus , 1 Stiege links . 14049

Ein Mädchen wird gesucht Röderstraße 23 im Laden . 14156

Ein braves Mädchen , das etwas kochen kann und Hausaris
mit übernimmt , wird in den Rheingau gesucht . Gute Zeugnis«
erforderlich . Offerten sind zu richten an Frau B . Wittmann

in Mittelheim im Rheingau . 14121

Ein tüchtiger Bauschreiner gesucht Helenenstraße 18 . 13993

Ein Lehrjnnge wird gesucht .
Edel ’ sche Buchdruckerei , Mühlgasse 2 .

In ein Drogen - , Colonial - , Material - und Färb '

waareu - Geschäst ein Lehrling mit guter Schulbildmu
gesucht . Gefl . Offerten unter Ch . M . 1ÖO an die Exped . 13773

Ein Lehrling kann eintreten bei .
Julius Fleinert , Dekorationsmaler . 14026

gesucht
140711

Gesuche :

Ladenlocal und ein Zimmer mit gutem Licht für K «E
Handlung in bester Lage , möglichst Wilhelmstraße oder deren M ?

zu miethen gesucht . Offerten mit Preis - und Größenang ^

unter „ Kunst “ an die Exped .

Singebote :

Adelhaidstraße 39 , II , sind 2 gut möblirte Zimmer ,
oder zusammen , zu oermiethen .

Adlerstraße 10 ein leeres Zimmer auf 1 . März zu verm . 18818
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Grpedition : Lauggasse Mo . 587 .N - . 34 Seit - 19

Placiü

recht :

CWiosb . Bade -Blatt vom 8 . Februar 1889 .)

Paris .

1 . April d . I . zu verm . Näh . Webergasse 12 . 12520

14026

Karlsruhe .
Augsburg .

Heilbronn .
Utrecht

Linz .
Linz .

Fichel ,
Bake ,

tt Herr,
Stellt ,

Hon ,
13371

i 91.

gesucht
1407 !

14070

: « mit

Friedrich , htm .,
Wassermann , Kfm .
Grünzweig , Kirn .,
Oertel , Kfm .,

Kmch
NO

angabi

Haui .
14102

Bügel«
Iahe « ;

Smeshkall , Frl .,
Müller . FrL ,
Kurz , Fr . ,
Hütter , Frl .,
Henn , Kfm .,
Schmidt , Kfm .,

v« .

baldig
er öd«
18348

uittet
13388

fofoti
13753

itS fl«
.ersteh ,
13962

iße 33,
14049
1415 «

Zarbei !

ugtttfii
nanu
14129
13993

Dresden
Bielefeld .
München .

Geisenheim .
Berlin .

Hamburg .
Berlin .

Hamburg .
Hanau .

Hillegossen .
Berlin .

Schneeberg .
Kassel .

eiityfr

18816

Aachen .
Köln .

Küsset
Dortmund .

Cur - Anstalt Lindenhof :
Whiston , Fr . m . Tocht ., England .

e 2 .

lildltU
13775

Weilstraße 8 , Bel - Etage , 5 Zimmer und Zubehör auf 1 . April

zu vermiethen . Näheres Parterre bis 2 Uhr Nachmittags . 13066

Thiel , Kfm .,
Renn , Kfm .,
Voss , Kfm .,
Stein Kfm .,
Rau , Kfm .,
Wallenstein , Kfm .
Spöhr , Kfm ..
Naumann Kfm .,

Wien .
Wien .
Wien .
Wien .
Wien .
Wien .
Wien .
Wien .
Prag .

Wien .
Wien .
Wien .
Wien .

Busch , Kfm .,
Prister , Kfm .,
Herzbruch , Kfm .
de Gallois , Kfm .,

« es
Ge -
r» g .
SO .

Aroße Burgstraße 14 3 Zimmer und Küche per 1 . April

m vermiethen . Näh . im Laden . 14059

Jahnstraße 3 , Hlh . , 1 St . r . , Kost und Logis für jge . Leute .

Adler :
Fuchs , Componist ,
Kisker , Fbkb .,
Landecker , Fbkb .,
Herrmann , Frl .,
Brand , Kfm .,
Lesser , Kfm .,
Böck , Kfm ..
Feilmann . Kfm .,
Weber , Kfm ,
Delius , Kfm ,
Goldschmidt , Kfm .,
Müblich , Kfm .,
Dillmann , Kfm .,

Bären :

Waldenbnrg .
Wien .

Esslingen .

Hotel Deutsches Reich :
Heyer , m . Fr ., hrankfurt .
Schneider , Kfm . m . Fr ., Frankfurt ,

Einhorn :

Nassauer Hof
Fehere , Dr . med ,
Forstmann , m . Fr .,

Villa Nassau :
Wunderly , Rent . m . Er .,

Nonnenhof :

Eine alleinstehende Frau erhält gegen Verrichtung häuslicher
Arbeiten freie Wohnung . Dieselbe kann auch in demselben

Hause noch Monatstelle erhalten . Näh . Jdsteinerweg 9 . 13904

M Mülle ßel - CtDe non 6 Zimern
zu vermiethen Frankfurterstraße 16 .

Eine große Mansarde zu vermiethen Taunusstraße 38 . 11374
BlBbl . 2 Zimmer ä 24 Mk . , auch getheilt , Langgasse 6 , 2 . Et . 14123
8h der Nähe der Bahnh . 2 möbl . Ziinnn . z . v . N . E . 13832
Zwei gut möblirte Zimmer sind sogleich billig zu vermiethen

Dotzheimerstraße 28 , 2 . Haus .
kchöu möbl . Wohn - und Schlafzimmer auf gleich zu

vermiethen Louisenftraße 43 , 1 St . 12647
Ein möblirtes Zimmer zu verm . Rheinstraße 20 , Seitenbau . 10142
Ein möbl . Zimmer zu vermiethen Wellritzstraße 6 , Part , rechts . 12779
Ein möbl . Zimmer zu verm . Marktstraße 12 , Hth . , 2 St . r . 13622
Ein möblirtes Parterrezimmer zu verm . Oranienstraße 8 . 13867
Em schönes , möbl . Zimmer zu verm . Herrnmühlgasse 7 , III . 14035
Zu vermiethen Zimmer mit Kost Häfnergasse 5 , 2 Stiegen . 14168
Ein schönes , gut möblirtes Zimmer mit oder ohne Pension billig zu

^ bermiethen . Näh . Friedrichstraße 18 , 2 . Etage . 13976
"

ut möbl . Zimmer , separater Eingang event . mit 2 Betten , zu
vermiethen Bleichstraße 25 , 1 St . 13076

* «2) 0 « möblirtes Zimmer zu vermiethen Weber -

Sasse SV . Näh . im Butterladen . 12574

Eisenbahn - Hotel :
Scbipek , Direct . m . Fr .,
Perzl ,
Glasser Frl . ,
Löger , Frl . ,
Pollak , Frl .,
Schneider , Frl .,
Schmidt , Frl . ,
Schlosser . Fr .,
Sodoma , Fr . m . 2 Töcht .,

Bamberg .
Plaut , Kfm ., Göttingen .
Ammann , Amtsger .-Bath , Idstein .

Zum Erbprinz :
Hekelmann , Techniker , Mailand .
Kempf , Redacteur , Runkel

Grüner Wald :

Düsseldorf .
Duisburg .
Solingen .

Frankfurt .
Köln .

Wallau .
Darmstadt .
Mannheim .

v . Rosenthal , Lieut , Lothringen .

Belle vue :
Lembrugeen , 1 bkb ., Holland .

Hotel Block :

Langgasse 14 ist an eine Dame ein Zimmer , möblirt oder

nnmöblirt zu vermiethen bei A . Sternberg . 13775

Sanggasse 33 ist ein Zimmer und Küche zu vermiethen .

Gg . Wallenfels . 14155

MO 2,1 . ffitaoc ,

Müllerstraße 7 , Part . , 4 Zimmer und Zubehör , per 1 . April

zu vermiethen . Näheres dortselbst . 12007

Nerostraße 9 eine möblirte Mansarde zu vermiethen . 13661

Echwalbacherstraße 3 sind 2 freundliche Mansarden mit Betten

zu vermiethen . Näheres in der Wirthschaft .

§ teingässe 35 ist ein Dachstübchen zu vermiethen . 11842

Taunusstrasse I ( „
Berliner Hof *

)
ist die Parterre - Wohnung , bestehend aus 2 Salons , 9 Zim¬

mern , Küche und Zubehör , per 1 . April zu vermiethen . 12924

TaunuSstraße 1 , „ Berliner Hof "
, ist eine Wohnung in der

zweiten Etage , bestehend aus 7 Zimmern intb Zubehör , auf
1 . April d . I . zu vermiethen . 12521

Tarnmsstraße 38
eine schöne Parterre -Wohnung , 3 Zimmer und Zubehör ,

auf 1 . April zu vermiethen .

Debergasse 14 , Eingang kleine Webergasse 13 , ist die zweite
Etage , bestehend aus 7 Zimmern , Küche und Mansarden , per

Zn unserem
'

Hause

Jtöderstrasse S7
ist die Bel - Etage - Wohnung , aus 4 Zimmern ,

Küche re . bestehend , neu hcrgerichtet , auf 1 . April
zu vermiethen . Einzusehen von 11 — 12 Uhr .

A . & W . Linnenkohl ,
15 Ellenbogengasse 15 . 11758

Ein möbl . Zimmer zu vermiethen Hirschgraben 5 , Part , rechts . 13795
E . jg . Mann erh . gute Kost u . Logis Moritzstr . 1 , III b . Baum . 13213

Der seither von den Herren B . Ganz & Comp . ,

Mainz , innegehabte Laden Taunus -

stratze 9 ist auf 1 . Juli c . oder früher ander --

weit zu vermiethen . F . Wirth . 13442
W aJAn mit Wohnung ist zu vermiethen Kirch -

gaffe S . 13417
Ein Laden mit Wohnung auf 1 . April zu verm . ; dasselbe Tann

auch einzeln abgegeben werden . Näh . Schachtstraße 15 . 13856

Zwei Weinkeller , auch getheilt , zu verm . Taunusstraße 38 . 12771

Mainz *

In erster Geschäftslage ( am Markt ) ist der erste
Stock , mit 2 Aufgängen , Gas - und Wasserleitung
versehen , zu Gngros - und Waareu - Abzahlungs -

Geschäft sehr geeignet , per 1 . April zu vermiethen .
Näh . bei Ang . Schmitz hier , Bahnhofstr . 20 . 14082

Rhein - Hotel & Dependance :
Hildebrandt , 2 Kflte ., Berlin .
Albuquerque , m . Farn ., Brasilien .

Rose :
Taylor , Fr . m . Bed ., England .
Gibbs , Fr . m . Farn ., England .
Fothergill , m . Farn ., England .

Schützenhof ;
v . Gadon , Rittergutsb ., Dreihord .
Mey -Kemper , Kfm ., Alzey .

Tannhäuser :
Kneisel , Kfm , München .

Taunus - Hotel :
Hofmann , Direct ., Köln .
Pütz , Kfm , Köln .
Bles . Consul m . Sohn , Manchester .
Scholle , Kfm ., Mainz ,
v . Jeedmann , Graldau ,

Hotel Victoria :
Wiegender , Fr . Fbkb ., Köln .
Röhrig , Kfm ., Coblenz .
Kohlmann , Kfm ., Schambeck .

Hotel Vogel :
Ehrnann , Kfm ., Bamberg .
Hagens , Ingen ., Erfurt .
Würzburger , Kfm ., Aschaffenburg .

Hotel Weins :
Brandstätter,Marine -Stabsarzt Dr .,

Berlin .
Maurer , Gataster -Controleur m .

Fr , Hachenburg .
Born , Landes -Steuer -Direct . a . D .,

Schwerin .

In Privathäusern :

Park - Villa :
Smits , Fr . General , Arnheim .
Verdam , Fr . Haup .m . m . Bed .,

Arnheim .
Hotel Pension Quisisana :

Cordery , Frl , London .

QAitAArtifo 1 Marktstraße - Ecke , ist die

fv Ap 1 . Etage zuvermiethen . Näh .
Langgasse 36 , Zimmer No . 10 . 13508
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Einen Aloment zuckte es ganz merkwürdig über das Gesichtchen
der kleinen Fee . Die zarten Wangen hatten sich dunkel geröthet ,
und der . sonst so offene , treuherzige Blick der blauen Augen wandelte

. sich in einen Ausdruck von wildem Trotz und leidenschaftlich zügel¬
losem Zorn . Elastisch schnellte der schlanke Körper empor , und
bereits öffneten sich die glühenden Lippen , als wollten sie rufen :

„ Albrecht Arnau ist ein verächtlicher Feigling ! Nur ich kenne ihn
in seiner wahren Gestalt — besser , als Ihr alle ! Aber Ihr —

nur Ihr habt ihn dazu gemacht ! Du , Irma , mit dem coguetten ,
geheimen Zauberspiel Deines Wesens hast ihn bethört — umstrickt ,
daß er vergessen konnte , was die süße Stimme des Herzens zu
ihm geredet — daß er vergaß , was so mächtig und allgewaltig'
m ihm sich geregt , was ihn hierher getrieben hat , bevor er in den

Kampf zog ! " — Allein die scharfe , spöttische Musterung der

schönen Cousine machte das junge Mädchen jäh verstummen . Wie
war es auch möglich , hier vor den Augen der Glücklichen die

eigenen Gefühle — den eigenen Schmerz und die innerste Empörung
preiszugeben ? Nimmermehr ! Keiner sollte sehen , was in ihr vor¬

ging , und er , der es vielleicht errathen und entdeckt hätte — er
war ja fort !

„ Nun , Feodora , warum antwortest Du mir denn nicht ? "

begann die Comtesse von Neuem , in einem Tone , wie nur Jemand
- en kann , dem es grausames Vergnügen bereitet , ein in tödt -

er Verlegenheit sich windendes , wehrloses Opfer zu quälen ,
„ Du hast mir ja noch keinen Glückwunsch ausgesprochen , Du

böses Kind ! "

Feodora preßte die Hände gegen die Lehne eines Stuhles
und schwieg . Irma dagegen bog sich jetzt ein wenig zu ihr herab
und sagte , mit dem Finger drohend :

„ Gestehe nur ein , Fee , Du selbst hast wohl für Albrecht
geschwärmt — so ganz im Stillen , nach Art der Pensionsfräuleins
— nicht ? Und nun macht seine plötzliche Verlobung Dich völlig
perplex ? "

„ Ich weiß nicht , was Du mit diesem Ausdrucke bezeichnen
willst , Irma,

" kam es dumpf über Feodora
' s Lippen . „ Albrecht

Arnau ist so gut mein Vetter , wie der Deine , und als solchen
habe ich ihn sehr gern gehabt und geachtet .

"

„ Wirklich , nichts weiter , Fee ? Das glaube ich Dir nicht ,
kleine Schauspielerin .

"

Da wallte es heiß auf in Feodora
' s Brust . Dieser lachende ,

aber doch tief verletzende Sarkasmus war genügend , um jeder
inneren Erregung nun freien Lauf zu lassen . Daher erwiderte

sie schnell :

„ Onkel Alexander hatte mir ja auch bereits am Tage meiner

Rückkehr nach Löbenstein nicht mißzuverstehende Andeutungen
gemacht . Nur glaubte ich allerdings nicht , daß der Letter sich .
sobald schon die goldenen Fesseln würde anlegen lassen — den

Familienbestimmungen sich fügen würde,
"

setzte sie heftiger hinzu .

„ Familienbestimmungen ? "
brauste Comtesse Dombinski auf ,

indem sie mit herausfordernden Blicken die Cousine von oben bis
unten betrachtete . „ Thörin ! So glaubst Du wohl gar , wir

schließen eine Convenienzehe , weil auf beiden Seiten Alles so schön
paßt und klappt und nach Wunsch ist , wie selten im Leben ? "

Die feinen Züge des stolzen Mädchens waren etwas bleicher
geworden , und einen Moment preßte sie halb mechanisch , indeß
mit unverkennbarer Geberde der Angst , die Hand mit dem Briefe
an ihren Busen und rief , einem raschen Entschlüsse folgend :

„ Da , lies doch selbst ! Vielleicht belehrt Dich das eines

Besseren, " und sie reichte Feodora das Schreiben entgegen .

„ Ich danke — ich will mich in Deine Geheimnisse nicht ein¬

drängen , Irma ! " erwiderte Feodora , sich schnell abwendend —

„ weil ich nicht neugierig bin , zu erfahren , aus welchen Gründen
Eure Verbindung geschlossen wird . "

Die kleine Fee wunderte sich selbst , woher sie heute den
Muth nahm , der stolzen Cousine in dieser Weise zu antworten .

„ Das ist doch wahrhaft spaßhaft ; ich kenne nur einen Grund

Während sie Feodora am Handgelenk festhielt , begann
triumphirend zu lesen :

„ Theure Irma ! Die Abreise oder Flucht saus adieu ß !
der wohlüberlegte Plan einer langen , schlaflosen Nacht . Darin !
zürne mir nicht , meine schöne , holde Braut ! Das Glück , M
einst zu besitzen , ist zu groß , als daß ich es mir sonder Kam
und Mühe bescheeren lassen dürfte . Dir gegenüber , 3rmJ
erscheine ich mir noch so ohne jegliches Verdienst — so sich
und unbedeutettd , daß ich den bevorstehenden Schlachten , ba
auf dem Felde der Ehre winkenden Auszeichnungen mit da «!-!
erfülltem Gemüthe entgegensetze ! Du sollst zufrieden mit wir
sein , Irma ! Einen Talisman trage ich im Herzen ; ich Eeirn
seine Macht , und eben darum ziehe ich leichten Sinnes hi «M
in den Krieg . Als ganzen Mann — ohne Fehl und Schwäch «
— oder gar nicht siehst Du mich wieder ! Das schwöre ich Dir !

Albrecht .
"

Schon einige Minuten war die Lectüre beendet , aber W
immer starrte Feodora von Werden regungslos auf dieselbe Stellt
der gegenüberliegenden Wand .

„ Nun , Du träumst wohl,
"

Fee ? "
brach endlich die Comtch

mit verklärtem Gesichte das Schweigen ? „ Was meinst Du i
diesem Briefe ? Ob wohl ein Mann , der einzig den Einflüsterung «
der Vernunft Gehör gegeben , solche Worte zu schreiben vermag «
Bist Du jetzt überzeugt , daß Albrecht Arnau aus reiner , uneigm
nütziger Liebe um meine Hand gebeten hat — wie ? " i

Als das jüngere Mädchen nun die Augen ihrer Cousin!
zuwandte , hatten sie den wilden , unstäten Ausdruck , der noch M

wenigen Minuten darin flackerte , völlig verloren , vielmehr lag i« j
eine beinahe unheimliche Starrheit in dem trostlosen Blicke .

„ Verzeihe meine unfreundlichen Reden , Irma ! "
sagte m

sanft mit rührender Stimme . „ Ich wollte Dich gewiß nicht kränk «
— o nein ! " Sie unterbrach sich erröthend . „ Du hast sicher 4
Ursache , Dich über jene Zeilen zu freuen und stolz darauf zu sei»
Von ganzem Herzen wünsche ich Dir Glück ! "

Jetzt schaute die schöne Braut der Cousine scharf prüfend W
das schöne Gesichtchen . Gleichwohl veruiochte sie nicht zu ent«

räthseln , was hinter der klaren Stirn sich verbarg . DahV
entgegnete sie freundlich : \ ä

„ Ich danke Dir , Fee ! Du bist ein gutes , kleines Mädchen 4
manchmal wohl etwas ungeberdig und trotzig — ja , ja , schütü
nur nicht gleich so unwillig das Köpfchen und höre erst ruhig ben

Nachsatz an ! Aber das Gute und Bessere in Dir gewinnt M

stets die Oberhand . Das wissen wir Alle anzuerkennen und j»

loben — und für das Weitere — nun , das Leben wird <nf!

Uebermuth und Leichtsinn zuweilen einen kleinen Dämpfer aufsetze ",
damit die Bäume , die erträumten Luftschlöffer nicht bis in bet

— ha , ha ! " lachte die Comtesse hell auf , ütbcnt sie den verhängM
vollen Brief nun selbst entfaltete und dabei übermüthig recitirte :
» Erröthend folgt er ihrer Spur ! O , daß sie ewig grünen Bliebe
— die schöne Zeit der jungen Liebe ! « Nein , jetzt erst verlang . ,
ich ausdrücklich , daß Du Albrecht ' s Abschiedsworte anhörst , D, ’S
kleine , malitiöse Person ! "

Himmel hineinwachsen , mein Kind ! " N

„ O gewiß , eine abkühlende Douche von oben ist manchs £

sehr gut,
" erwiderte Feodora mit Lachen .

Die Comtesse , welche das um den Mundwinkel zuckend «.
(

krampfhaft verhaltene Wehe nicht wahrnahm , wurde nun vollen !» -

beruhigt und fragte nur , wahrend sie das der Thür zueilend«

junge Mädchen einen Moment zurückhielt :

„ Willst Du denn schon fort , Fee ? "

„ Mrs . Grahville erwartet mich zur Lectüre . Ich habe mifl

ohnedies zu lange bei Dir aufgehalten .
"

„ Ich danke Dir aber für Deinen Besuch , Fee ! Wir sind
wieder gute Freunde — nicht wahr ? "

„ 0 , die besten ! Weshalb auch nicht ? " klang es bereüS
Lorsaal zurück . --- (Forts , f )
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